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Simon und Eden | 
reiſen am 24. März nach Berlin 


London, 13. März. Reuter meldet, daß 
Sir John Simon und Lord-Siegelbewahrer 
den am 24. März as Berlin ab- 
reiſen und dorf bis zum 27. März verwei- 
würden. Es ſei nicht ſicher, ob fih Eden 
dann anſchließend unmittelbar nach Moskau 
begeben oder ob er zunächſt nach London 
zurückkehren werde. Die endgültigen Ab- 
machungen für den Moskauer Beſuch 
würden zur Zeit noch mit der Sowjelregie⸗ 
dung besprochen. 


der Jeilpunktk 
des Moskauer Beſuchs 


eden wird von Moskau nach Warſchau fahren — 
„Times“ über die Beſuche Simons und Edens 


London, 14. März. Zu der bevorſtehenden 

iſe von Simon und Eden nach Berlin ſagt 
der parlamentariſche Mitarbeiter der „Times“ 
u. a.: Die britiſchen Miniſter feien der Mei- 
nung, daß die vier Gegenſtände, die zur Erörte⸗ 
rung ſtünden, 2 


Luftpakt, Ojtpatt, Möglichkeit eines mittels 


ER . enzopäilhen Paktes und Nüſtungsabkommen, 
gleichzeitig geprüft werden follten, denn alle 


n Teile eines logiſchen Ganzen. 
Die Miniſter betrachten den Gedanken des Ab⸗ 
es von Nichtangriffsverträgen zwiſchen 
zwei beſonderen Nationen nicht als günſtig, da 

der Ueberzeugung feien, daß die Frage des 

edens Europas ein unteilbares Ganzes bilde. 
Der Mitarbeiter fügt hinzu, 

das Datum des Moskauer Beſuches Edens 

dürfte in einem oder zwei Tagen mitgeteilt 

werden. 
Das britiſche Kabinett betrachte den Beſuch in 
Moskau als eine ſehr wichtige Angelegenheit 
und keineswegs als ein Anhängſel der Berliner 
Beſprechungen. 

Der Beſuch in Sowjetrußland könne unmög- 
lich vor dem Beſuch in Deutſchland ftattfinden. 

e Miniſter meinten daher, es jei am beſten, 
wenn Eden und Außenminister Simon aujam- 
men nach Berlin führen, damit Eden, wenn er 
nach Moskau weiterfahre, über die Berliner Be- 

ngen vollauf unterrichtet jei. 

Das Kabinett glaubt aber auch, daß die Be⸗ 
tung des Beſuches Edens in Moskau, wenn 
Eden auch in Berlin geweſen ſei, eher zunehme 
als vermindert werde. Eden werde ſo viele Tage 
in Moskau bleiben, wie zum Abſchluß der Be⸗ 

echungen notwendig feien. Der Gomjethot- 
ſchafter in London und Eden hätten am Mitt 
woch miteinander in Verbindung geſtanden. 
Man hoffe auf den Abſchluß der Vorbereitungen 
zum Beſuch in Moskau noch in dieſer Woche. 

Von Moskau werde Eden nach Warſchau 

gehen. } 
Unwahrſcheinlich ſei es jedoch, daß er noch Zeit 
En Beſuch eines der baltiſchen Staaten haben 


In einem Leitaufſatz über die „Rückkehr des 

rtrauens“ kommt „Times“ kurz auf die Unter: 
bausausſprache über die Wehrfrage zu ſprechen, 
die ſich in eine außenpolitiſche Ausſprache ver⸗ 
wandelt habe. Das Blatt bemerkt, die Erörte⸗ 
kung habe es klargemacht, daß 


die Beſuche britiſcher Miniſter in Berlin, 

Mostan und Warſchau in einer Atmosphäre 

ſtattfinden würden, die durch das Weißbuch 

„eher gereinigt als verdorben“ worden ſei, 
und daß von den Ergebniſſen der Beſuche ſogar 
noch mehr abhängen werde, als man vorher ge⸗ 
glaubt habe. 


Macdonald ſieht beſſer aus 


Wieder in Chequers — Keine Regierungs- 
umbildung 


London, 14. März. Den Blättern zufolge wird 
Macdonald, der nach dem geſtrigen Kabinetts⸗ 
Tat wieder nach Chequers gefahren iſt, erſt 
wieder am Sonntag abend nach London zurück⸗ 


kehren. Man hofft, daß er bis dahin die Nach 
wirkungen ſeiner Erkältung vollſtändig über⸗ 
wunden haben werde. Seine Kollegen berich⸗ 
teten, daß er viel beſſer ausſehe. Er habe an 
den geſtrigen Beſprechungen einen lebhaften An⸗ 
teil genommen. 


In politiſchen Kreiſen wurde geſtern viel 

weniger über die Möglichteit einer Umbil⸗ 

dung des Kabinetts geſprochen als an den 
Vortagen. 


Die allgemeine Anſicht ſei, daß es vor dem Som⸗ 
mer keine Neubeſetzungen von Miniſtervoſten 
geben werde. 


Deulſchlands Anſpruch 
auf Luftſchutz 


Eine neue Unterredung General Görings 


ris, 13. 1 (Pat.) „Le Petit Joum 
nal“ veröffentlicht eine Unterredung ſeiner 
Mitarbeiterin Lady Drummond Hay mit Mi: 
niſterpräſident Göring über das deutſche Flug⸗ 
weſen. Göring erklärte, 


Deutſchland wünſche lediglich ein Flugweſen, 

das 30 Prozent der Geſamtzahl der in fran⸗ 

zöſiſchem, tſchechoflowaliſchem, belgiſchem 

und polniſchem Bat befindlichen Flugzeuge 
} rage, 4 


Es wolle aber keine Bombenflugzeuge. Deutſch⸗ 
land berechne, daß dieſe vier Staaten zuſammen 
6500 &lungeuge beſitzen. 30 De: hiervon be 
trage 1950 Flugzeuge. Unter diefen Bedingun⸗ 
gen ſolle das deutſche Flugprogramm 2000 bis 
2500 Flugzeuge umfaſſen. 


ntwort führte Göring die im 

für Flugweſen enthaltenen Zahlen 

an und erklärte, 8 kaufe gegenwärtig 

in Amerika und England die dort beſtehenden 

Flugzeug⸗ und Motortypen, um feſtzuſtellen, 

pen Typen ſich für Deutſchland am meiften 
nen. 


arp dae es gegenwär⸗ 


Göring betonte dann, England brauche keiner⸗ 
lei Befürchtungen hinſichtlich der Tätigkeit 
Deutſchlands auf dem Gebiet des Flugweſens zu 
hegen, und BR um fo weniger, als Deutſch⸗ 
land feine e e verlange. Wenn 
die anderen Staaten auf dieſe Flugzeuge ver⸗ 
zichten, dann werde dieſe Frage überhaupt nicht 
berührt werden. 


„der lekte Reit des Teils U“ 


Smogorzewſki über Deutſchlands Wehrpolitik 


Wie ſich die offiziöſe „Gazeta Polſka“ von 
ihrem Berliner Korreſpondenten melden läßt, 
betone die dortige Preſſe, daß die große Unter⸗ 
hausdebatte zweierlei Feist habe. Einerſeits 
habe ſich die Mehrzahl der Redner für direkte 
mit Deutſchland über die 


Verhandlungen 
n ausgeſprochen, anderer 


Rüſtungsbegrenzun 
ſeits habe ſich die 
krediten einverſtanden erklärt. 

Der Korreſpondent erklärt, die Betonung der 
leichen Aufrüſtungsbeſtrebungen Englands mit 
rankreich durch die deutſche reife habe unzwei⸗ 
elhaft den Zweck, die öffentliche Meinung auf 
ähnliche Beſchlüſſe der deutſchen Regierung vor⸗ 
zubereiten. 

In den Berliner diplomatiſchen Kreiſen 
laube man nicht, daß die deutſche Regierung in 

r nächſten Zeit allen Signatarmächten des 
Verſailler Vertrages die einſeitige Mitteilung 
zukommen laſſen werde, daß es ſich an den 
Teil V dieſes Vertrages nicht gebunden fühle, 
durch den die deutſchen Rüjtungen eingeſchräukt 
werden. Dies wäre eine wenig praktiſche Er⸗ 
ledigung dieſer Angelegenheit. 


22 den Berliner diplomatiſchen Kreiſen 
erſche die Ueberzeugung, daß die deut- 

ſche Regierung weiterhin die Politik der 
vollzogenen Tatſachen betreiben werde. 


Hinſichtlich der Luftwaffe könne man gegenwär⸗ 
tig beobachten, daß ein Uebergang vom Sport⸗ 
flugweſen auf eindeutiges Militäre 
flu 19 vorgenommen werde. Den Ent⸗ 
ſchluß, den deutſchen Luftkräften die bisherigen 
Sportflugformationen einzuverleiben, habe 
Reichskanzler Hitler am 1. März, alſo am Tage 
der Rückkehr des Saargebiets in das Reich, ge⸗ 
faßt. Am 9. März ſeien hiervon der engliſche 
Nag und am 11. März der italieniſche 
liegerattache in Kenntnis geſetzt worden. Jetzt 
hätten hiervon auch die Fliegerattaches Frank⸗ 
reichs und der Tſchechoſlowakei erfahren. 

Auf dieje Weiſe fei der letzte Reſt des 
Teiles V des Verſailler Vertrages auseinander: 
gefallen. 


Die OQuerſchüſſe aus Paris 


Wenn zwei dasſelbe tun... . 


s, 14. März. Die Mitteilung des Foreign 
Office, daß Sir John Simon, leitet von 
Lord⸗Siegelbewahrer Eden, am 24. März nach 
Berlin abreiſen werde, gibt der franzöſiſchen 
22 Anlaß zu einer geradezu fieberhaften 

che Die Blätter bemühen ſich, den 
engli Miniſtern klarzumachen, welche 
5 fie bei den Berliner Beſprechungen 
zu befolgen hätten. Gewiſſe franzöſiſche Lieb: 
ingsprojefte, wie vor allem der t 
ftehen dabei im „ Ni 
artikel werden in den r 


lands, Frankreichs 
chlagung der Lon⸗ 


die Unterredung des Miniſterpräſidenten 
Göring mit dem Vertreter der „Daily 
Mail“ plötzlich groß herausgeſtellt, 


die bis I von der franzöſiſchen Preſſe beinahe 
mit Still 11 8277 übergangen worden war. 
Wie auf ein Stichwort hin bemühen ſich die 
Blätter, die Angelegenheit nicht nur als einen 
Verſtoß gegen den Berjailler Vertrag, ſondern 


| 


auch als unvereinbar mit der franzöſiſch⸗engli⸗ 
ſchen Erklärung vom 3. Februar ee en. 
Dem dient auch die 


. daß von den zuſtändigen 

nzöſiſchen Stellen die deutſchen Mit: 

teilungen auf ihre rechtliche und diplo⸗ 
matiſche Seite hin geprüft würden. 


nach 
tanie 
erlin vorbringt, min⸗ 
Sir John Simon vor 


ft amtlichen franzöſiſchen 


Ebenſo gereizt ſpricht „Echo de Paris“ davon, 
daß Deutſchland die Mächte vor eine vollendete 
Tatſache geſtellt habe, ja das Blatt verſteigt ſich 
dazu, von einer Erpreſſung zu reden und 
langt, daß die drei e zu einer Beratung 
zuſammentreten. 


Etwas vernünftiger der ſonſt ſehr 

W S 06 eißt es u. a., 
i 

aa 

dig mit ei NERA nt legenheit ab- 

mit einer m n Unter a 

pe 5 5 haben würde. 


Wer ſich einbilde, daß ein ſo anormaler Zu⸗ 
. ewig andauern könnte, laſſe einen ſelt⸗ 
amen angel an Urteilsfähigkeit erkennen. 
Angeſichts der Zwangsläufigteit dieſer Dinge 
wäre es ſicher beſſer geweſen, wenn man über 
den Teil V des Verſailler Vertrages zu einer 
Zeit verhandelt hätte, in der ſich noch die Mög⸗ 

* 


ammer mit neuen Rüftungss | 


Ar. 62 


Die Welt iſt ſo leer, wenn man nur Berge, 
Flüſſe und Skädte darin denkt, aber hie und 
da jemand zu wiſſen, der mil uns überein- 
ſtimmt, mit dem wir auch ſtillſchweigend fort- 
leben, das macht uns dieſes Erdenrund erf 
zu einem bewohnten Garten. 

Goethe. 


O 
Deutſche Vereinigung 
Ortsgruppe poſen 


Am Volkstrauertag, Sonntag, dem 
17. März, beteiligen ſich die Mitglieder der 
Deutſchen Vereinigung 

1. an den Gedenkfeiern in den Kirchen, 

2. an dem Trauerappell des . 

bundes im Großen Saal des Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes um 12 Uhr, 


3. an der Heldengedenkfeier des General» 
konſulats auf dem alten Garniſonfried⸗ 
hof am Ehrenmal um 16,30 Uhr. 


Der Rat der deutſchen 


Auf Wunſch der Vertreter Wolhyniens muß 
die für den 20. d. Mts. in Luck vorgeſehene 
Sitzung des Rates der Deutſchen in Polen, bei 
der auch eine Verſammlung der wolhyniſchen 
Deutſchen vorgeſehen war, auf eine günſtigere 
Zeit verſchoben werde, da die Wegeverhältniſſe 
ein Zuſammenkommen der Deutſchen aus der 
Umgegend zurzeit ausſchließen. 

Der Rat der Deutſchen in Polen hält nun⸗ 
mehr ſeine nächſte Sitzung am 27. d. Mts. in 
Warſchau ab. A 


AONRACOONDOK ONN UEVAATOC ONADAN OTU TIUNU TEN TOVN VATTO TITTET 


en ergab, die deutſchen Rüftungen zu ftabi« 
ijieren. j 
Dieſe vernünftige Beurteilung macht das 
Blatt jedoch wieder wett durch ſeine Schluß⸗ 
folgerungen. Es vertritt darin nämlich den 
Standpunkt, daß England und Frankreich ſich 
Zehntauſende von Kampfflugzeugen qulegen 
könnten, ohne daß der Friede dadurch im ger 
ringſten gefährdet würde, während der geringſte 
Bruchteil einer ſolchen Luftflotte im Beſitz eines 
nationalſozialiſtiſchen Deutſchlands höchſt ge⸗ 
ährli werden . (1). Dieſe 2 Geral Auf⸗ 
aſſung wird vom „Figaro“ mit der abgedroſche⸗ 
nen Behauptung zu ſtützen verſucht, daß in 
Deutſchland ein „Geiſt der Gewalt“ regiere. 
Das Blatt verfällt alſo der bekannten üblen 
Gewohnheit, utſchland vor den übrigen 
Mächten zu diskriminieren. Es beweiſt damit 
nur, daß es den Gedanken der Gleichberechti⸗ 
gung lediglich als diplomatiſche Formel bewer⸗ 
tet und von ſeinem ſte nichts begriffen hat. 


die Jondervollmachlen 
für die belgiſche Regierung 


Währungsausſprache in der Kammer 


Aus Brüſſel wird gemeldet: Die Kammer 
g am Mittwoch den Geſetzentwurf über die 
erlängerung der Sondervollmachten der Re⸗ 
ang mit 90 gegen 83 Stimmen bei drei 
timmenthaltungen angenommen. Die voraus 
g angenen 1 REN, Beſprechungen über den 
„ er der Regierung Sondervoll⸗ 
machten für beſtimmte wirtſchafts⸗ und finanz⸗ 
5 0 7 Aufgaben für einen Zeitraum von drei 
onaten erteilt, ſtanden faſt ausſchließlich im 
eichen der Währungspolitik. Von der Oppo⸗ 
tion wurde nicht nur die Deflationspolitik der 
egierung angegriffen, ſondern es wurde =. 
und zwar von jungliberaler Seite, das ef 
alten Belgiens an der jetzigen Parität des 
oldfranken kritiſiert. 

Miniſterpräſident Theunis, der bereits in der 
vorigen Woche in einer programmatiſchen Rede 
zur währungspolitiſchen Lage Stellung genom⸗ 
men hatte, ergriff vor der Abſtimmung noch 
einmal das Wort und wandte ſich entſchieden 
gegen eine Währungsabwertung. Er erklärte, 
er werde eher von ſeinem Amte zurücktreten 
et feine Hand zur Anwendung diejes Mittels 
eihen. 

Das Ergebnis der en Abſtimmung über 
die Sondervollmachten erhält alfo noch beſon⸗ 
dere Bedeutung inſofern, als fih damit auch die 
Mehrheit der Kammer mit der Regierung für 
die Beibehaltung der jetzigen Parität des Gold⸗ 
franken ausgeſprochen hat. 


Paris, 14. März. Die Sitzung des Heeres- 
ausſchuffes der Kammer, der ſich mit der Frage 
der Dienſtzeit beſchäftigen ſollte, iſt ziemlich 
ſtürmiſch verlaufen Ein Mißtrauens⸗ 
antrag, den die . gegen die Regierung 
wegen allzu großer Nachgiebigkeit gegenüber 
den Wahlſorgen der Radikalſozialiſten geſtellt 
hatte, konnte nur mit Mühe abgebogen 
werden. 

Die Preſſe erwartet für den morgigen Frei⸗ 
tag eine lebhafte Auseinanderſetzung in der 
Kammer über die Frage der Dienſtzeit. Miniſter⸗ 
präſident Flandin wird, wie angekündigt, eine 
Erklärung abgeben. 

Die Sozialiſten haben durch Leon Blum 
einen Interpellationsantrag einbringen laſſen. 
Léon Blum gibt im „Populaire“ zu verſtehen, 
daß ſeine politiſchen Freunde ſich mit einer Ver⸗ 
ſchleppungserklärung nicht zufrieden geben wür⸗ 


den. Ob die Regierung einen Geſetzentwurf 
über die zweijährige Dienſtzeit einbringe oder 
auf dem Verordnungswege eine Verlängerung 


der Dienſtzeit plane, ſei gleichgültig. Die So⸗ 
zialiſten würden gegen die Pläne der Regierung 
auf jeden Fall Stellung nehmen und eine ſo⸗ 
fortige Entſcheidung herbeiführen. Die Rechte 
beabſichtigt, am Freitag den Antrag auf ſo⸗ 
fortige Einführung der zweijährigen Dienſtzeit 
zu unterſtützen. 

Der Vorſitzende des Heeresausſchuſſes der 
Kammer, Oberſt Fabry, hat bereits ange⸗ 
kündigt, daß er ſeiner 

Verwunderun 
der 


über das Zögern 
egierung 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| > Pojener Tageblatt = 
Wortgefechte um die zweijährige Dienſtzeit 


Stürmiſche Sitzung des Heeresausſchuſſes der franzöſiſchen Kammer 


Ausdruck geben werde. Er werde jedoch nicht 
als Ausſchußvorſitzender, ſondern als Partei⸗ 
mann ſprechen. uch der bekannte Deutſchen⸗ 
hetzer Franklin⸗Boullion hat ſich be⸗ 
reits zum Wort gemeldet. < 


„Petit Journal“ erwartet, daß die Kammer 
der Regierung trotz dieſer Vorſtöße das 
Vertrauen ausſprechen werde. 


Die Regierungsvorlage werde an die zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſe gehen. Das Parlament werde 
erſt nach den »meindewählen dazu Stellung 
zu nehmen Hacen. Das Verhalten Flandins 
laſſe ſich erklären einmal aus der Notwendig⸗ 
keit, die im April einzuberufenden Rekruten 
durch eine kurze Erklärung darauf aufmerkſam 
zu machen, daß ſie 18 Monate zu dienen haben 
würden, und zum anderen aus dem Wunſch, den 
eigentlichen Geſetzentwurf bis nach den Gez 
meindewahlen zu verſchieben, um die radikal⸗ 
ſozialiſtiſche Partei, die in der Regierungs⸗ 
mehrheit eine große Rolle ſpiele, Schwierig⸗ 
keiten bei den Gemeindewahlen wegen der Un- 
volkstümlichkeit der geplanten Maßnahmen zu 
erſparen. 1 


Bony feſtgenommen 


Paris, 14 März. Der aus dem Stavpiſky⸗ 
und Prince⸗Skandal bekannte frühere Polizei- 
inſpektor Bony, der ſich ſeiner Verhaftung durch 
die Flucht entziehen wollte, ijt in der vergan⸗ 
genen Nacht in Paris in dem Augenblick feſt⸗ 
genommen worden, als er eine Autodroſchke 
beſtieg. ? 


Venizelos telegraphiert Schuldanerkenntnis 


Athen, 14. März. Bei der Stadt Molibos 
auf der Inſel Lesbos landete am Mittwoch ein 
von Kreta kommender Dampfer. An Bord be- 
fanden ſich aufrühreriſche Offiziere und Sol⸗ 
daten, die von dem Siege der Regierung noch 
nichts erfahren hatten. Sie wurden ſämtlich 
gefangen genommen. 

Venizelos telegraphierte der Regierung, daß 
er die aus der Staatskaſſe von Kreta mitge⸗ 
nommenen Gelder, etwa 10 Millionen Drachmen, 
zurückerſtatten wolle. Er betrachte dieſe Summe 
als ſeine perſönliche Schuld. 

Am heutigen Donnerstag wird mit der De⸗ 
mobiliſation der aus Anlaß des Aufruhrs 
eingezogenen Heeresangehörigen begonnen. Sechs 
Generale, die mit den Revolutionären ſympathi⸗ 
fert haben, find von der Regierung entliſſen 
worden. 

Athen, 13. März. 
heute nachmittag nach Salamis zurückgekehrt. 

In politiſchen Kreiſen rechnet man damit, 
daß General Metaxas vorausſichtlich wie⸗ 
der aus der Regierung austreten wird, nach⸗ 
dem der Aufſtand niedergeſchlagen iſt und ſomit 
ſeine Aufgaben in der Regierung erledigt ſind. 


Der Kreuzer „Aweroff“ iſt 


* 

Athen, 13. März. Der Kriegsminiſter K o n- 
dilis beſtätigte, daß der Senat durch eine 
Volksabſtimmung abgeſchafft werden ſoll. Der 
Senat beſteht zu drei Vierteln aus Venizeliſten. 

Am Mittwoch wurde ein Verwandter von 
Venizelos, einer der Geldgeber für den Auf⸗ 
5 namens Piſtolakis, verhaftet, ebenſo auch 
er Bürgermeiſter von Drama, der ſich aktiv 
am Aufſtand beteiligt hatte. 

+ 


Itanbul, 13, März. Nach der Niederlage der 
Aufſtändiſchen in Griechenland trafen an ver- 
ſchiedenen Orten der kleinaſitatiſch⸗türkiſchen 
Küſte venizeliſtiſche Flüchtlinge ein. So kam 
am Ausgang der Dardanellen ein Motorboot 
mit einem griechiſchen Siwiſionsgeneral, einem 
Oberſten, mehreren anderen Offizieren und 
26 Soldaten an. Sie waren vor 1% Tagen 
aus Kawalla geflüchtet, hatten das Aegäiſche 
Meer bei ſtarkem Sturm überquert und waren 
zuerſt auf der Infel Mytilene gelandet, die fie 
noch in den Händen der Aufſtändiſchen glaubten. 
Da aber dieſe Inſel bereits wieder im Beſitz 
der Regierung war, ſetzten die Flüchtigen ihre 
Fahrt nach der Türkei fort. Bei ihrer Ankunft 
waren fie völlig erſchöpft. Von den Türken 
wurden ſie vorläufig interniert und entwaffnet. 

Etwa gleichzeitig kam an einer anderen Stelle 
der kleinaſiatiſchen Küſte ein zweites Motorboot 
an, auf dem ſich der von Venizelos eingeſetzte 
Gouverneur der Inſel Mytilene, einige Marine⸗ 
offiziere vom Kreuzer „Aweroff“ und der auf⸗ 
ſtändiſche Platztommandant befanden. Sie muß⸗ 
ten die Inſel Mytilene verlaſſen, da auf die 
Nachricht vom erfolgreichen 17 der Re⸗ 
gierungstruppen in Mazedonien und Thrazien 
die Streitkräfte der Inſel, die zeitweilig Partei 
= Venizelos genommen hatten, wieder zur 

egierung übergegangen waren. Sie hatten 
nach Athen gefunkt, daß ſie ſich der Regierung 
wieder zur Verfügung ſtellten. Die Inſel Myti⸗ 
lene war bekanntlich von Mannſchaften des 
Kreuzers „Aweroff“ beſetzt worden. 


General Kondyl's über die 
deulſch-griechiſchen Beziehungen 


Aeußerungen zum Athener DNB-Berireter 


Athen, 14. März. Der Kriegsminiſter, Gene⸗ 
ral Kondylis, der nach der Niederwerfung 
des Aufſtandes nach Athen zurückgekehrt iſt, 
empfing am Mittwoch den Vertreter des Deut⸗ 
ſchen Nachrichten⸗Büros und gab folgende Er⸗ 
klärung ab: Dank der Hilfe und dem Ver⸗ 
trauen des griechiſchen Volkes ee ein ſchweres 
Abenteuer ſiegreich hinter uns. Unſere Gegner 
verübten ſyſtematiſch Sabotage gegen das Werk 
der Regierung und verſuchten, mit brutaler 
Gewalt die Regierung an ſich zu reißen. 

Seht aber gehen wir einer neuen Wieder- 

geburt der Nation mit einer Stärkung der 

autoritären e entgegen. 


Das Vertrauen des Volkes zur Regierung iſt 


| 


bewieſen durch feine Stimme und die Haltung, 
die es letzthin dem Miniſterpräſidenten Tſal⸗ 
daris gegenüber eingenommen hat. Dieſem 
halten wir, Volk ſowohl wie Militär, Difziplin. 
Wie der große Führer der edlen befreun⸗ 
deten deutſchen Nation, ſo führte der 
griechiſche ts meiter aus, auf den 
Willen des Volkes ſich ſtützend, Wunder in der 
Neuorganiſation des deutſchen Volkes voll⸗ 
brachte, ſo wollen auch wir verſuchen, auf das 
Vertrauen des griechiſchen Volkes geſtützt, der 
griechiſchen Seele neues Leben und zeitgemäße 
Ideale einzuflößen. Alle Zwiſtigkeit und Un- 
einigkeit muß in Zukunft verſchwinden, und 
unſer innenpolitiſches Programm wird ſich 
nicht viel unterſcheiden von dem Programm 
des großen Formers des neuen Deutſch⸗ 
lands Adolf Hitler. 

Dabei gebrauchte General Kondylis, der im 
übrigen der deutſchen Sprache unkundig iſt, das 
deutſche Wort Führer mit beſonderem 
Nachdruck. Der Kriegsminiſter ſprach weiter 


einen Dank für die objektive deutſche 
eigniſſe ars und r ber die chen eg. 
Ereigniſſe aus und ſchloß: Mit der gleichen Gefin: 


nung werden auch wir vexſuchen, die glücklicher⸗ 
weiſe beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen 
zu dem großen Deutſchland noch weiter auszu⸗ 
bauen und dem Wirtſchaftsaustauſch zwiſchen 
Deutſchland und Griechenland im Intereſſe bei⸗ 
der Völker einen neuen Antrieb zu geben. 


Wien, 13. März. Im Rintelen⸗Prozeß war 
der Verteidiger Dr. Klee in der Maelen lung 
am Mittwoch wieder ſelbſt zur Stelle. Auch der 
„ er Dr. Rabenlechner war zugegen. 
u Beginn der Verhandlung beantragte der 
erteidiger eine neuerliche gerichtsärztliche 
Unterjudung des Angeklagten unter Hingu- 
ziehung des Vorſtandes der MPfuchiatriſchen Kli⸗ 
nik, da nach ſeiner Anſicht der TRE e nicht 
voll verhandlungsfähig ſei. Der Staatsanwalt 
beantragte Ablehnung des Antrages. Nach 
einer e Beratung des Gerichts⸗ 
hofes verkündete der Verhandlungsleiter, daß 
der Antrag des Verteidigers nige mt werde. 
Die Verhandlungsfähigkeit des Angeklagten fei 
zwar vermindert, aber verhandlungsunfähig ſei 
er nicht. 
Es folgte dann die 
Vernehmung des früheren Kammerdieners 
Rintelens, des Hoteldieners Ripoldi. 
Der Zeuge ſagte aus, uch ein Herr, der ſich 
äter bei ihm telephoniſch einmal unter dem 
Namen Williams gemeldet habe, etwa ſechs⸗ 
bis ſiebenmal bei dem e Geſandten 
in Rom geweſen ſei und längere Unterredungen 
mit ihm geführt habe. ; 
Ob Bien: Williams und Meidenhammer 
identiſch find, wurde nicht jeftgeftett. 
Der Zeuge konnte 1 nicht erinnern, jemals 
den Namen Weidenhammer gehört zu haben. 
Auf eine direkte Frage des Verteidigers, wer 
dem Zeugen das Geld für das Telegramm ge⸗ 
geben habe, antwortete der Zeuge: Caſti⸗ 
glione. Bei dieſer Ausſage entſtand eine 
große Bewegung im Zuſchauer raum. Caſtiglione 
iſt ein 3 cher Bankier, der früher in Wien 
zur Inflationszeit eine große Rolle e hat 
und der auch Rintelen den Ripoldi als Kammer⸗ 
diener empfahl. 3 ; 
Caſtiglione trat während ſeines ganzen 
Wirkens in Oeſterreich immer als Ver⸗ 
treter italieniſcher Kapitalgruppen auf. 
Er wurde vielfach als direkter Vertrauensmann 
der italieniſchen Regierung, vox allem des Fi⸗ 
nanzminiſteriums, betrachtet. Er lebt fe t in 
Mailand. Der Zeuge behau pei . einer 
Vernehmung in Mailand bereits den Namen 
Williams genannt zu Proel Es wurde aber 
thair aß in dem Protokoll der Mailänder 
ur dieſe Tatſache nicht vermerkt iſt. 
Nach der Vernehmung des engen Ripoldi 
lungsleiter die 
Kegatiens rats Rotter 


Zuäft 


verlas der Verha 
Zeugenausſage des 


Juſpitzung 
zwiſchen Jalien und Abeſſinjen 


Ergebnisloſe Verhandlungen 


London, 14. März. Der Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ in Addis⸗Abeba meldet, im 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit fei eine heikle 
Lage entſtanden. 

Die ſeit zwei Wochen geführten Verhand⸗ 

lungen über die Frage einer neutralen 

Zone und Italiens Schadenserſatzforderun⸗ 

gen find ergebnislos geblieben. 
Abeſſinien ſchiebe die Schuld auf Italien. In⸗ 
zwiſchen dauerten die militäriſchen Vorbereitun⸗ 
gen der Italiener in Afrika an. 

Es verlautet, die abeſſiniſche Regierung habe 
am Mittwoch abend eine Note nach Nom ge⸗ 
ondt, in der jie ſich weigere, die italieniſchen 
orberungen weiterhin zu erörtern, wenn es 
nicht vorher eine unparteiiſche Unterſuchung 
gebe. In der Note werde eine eindeutige Ant⸗ 
wort Italiens verlangt, ob es den Streit 
ſchieds richterlicher Entſcheidun au unterbreiten 
bereit jei, wie dies in der italieniſch⸗abeſſini⸗ 
ſchen Vereinbarung vorgeſehen ſei. 


I 


Deutiher Korrefpondent 


aus Italien ausgewieſen 


Dortmund, 14. März. Die „Weſtfäl. Landes- 
graa berichtet, Daf ihr Bertreter in Rom, 
Armin Richard, auf a8 Haß des italieniſchen 
Innenminiſteriums aus Italien ausgewieſen 
worden ſei mit der Begründung, er habe über 
den italleniſch⸗abeſſiniſchen Konflikt in ſubjek⸗ 
tiver und einſeitiger Weiſe berichtet. ichard 
jei innerhalb von 36 Stunden nach 32jtündiger 
Siſtierung abgeſchoben worden. 


Italieniſche Spionage auf Malta 
Ein Italiener wegen Spionage verurteilt 


London, 14. März. Wie „Daily Expreß“ aus 
Malta meldet, wurde der ſtalieniſche Staats. 
angehörige Arnaldo Bernardinelli, der im De⸗ 
zember vorigen Jahres unter Spionggeverdacht 
verhaftet worden war, am Mittwoch für ſchuldig 
befunden, ſich Nachrichten verſchafft zu haben, 
ie für einen Feind wertvoll ſein könnten. 
Dieſe Nachrichten habe er auch weitergegeben. 
Er wurde zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. 


eee 


Die Bedeutung der Danziger Wahlen 


Berlin, 13. März. Zur bevorſtehenden Er⸗ 
öffnung des Wahlkampfes für die Danziger 
Volkstagswahlen gab der Danziger Gauleiter 
der NSDAP, Staatsrat Albert Forſter, vor 
Vertretern der Preſſe grundlegende Erklärungen 
über den Zweck und den Sinn dieſer Wahlen ab. 

Der Gauleiter wies darauf hin, daß die Geg⸗ 
ner der NGDAP den Wahlkampf bereits mit 
einer ungeheuerlichen Hetze begonnen hätten. 
Die NSDAP werde den Wahlkampf erſt am 
Sonnabend, 16. März, durch einen großen Ge⸗ 
neralappell eröffnen, zu dem ſämtliche Gliede⸗ 
rungen der Partei aufmarſchieren würden. 

In vollſter Disziplin und ohne jegliche 
Terrormaßnahmen werde die Danziger 
NSDAP den Wahlkampf durchführen. 

Forſter ging dann nochmals auf die Ur⸗ 
ſachen der Auflöſung des Danziger Volks⸗ 
tages ein. Er hob hervor, daß die national⸗ 
ſozialiſtiſche Regierung in Danzig den Volkstag 
eigentlich gar nicht hätte aufzulöſen brauchen, 
da hinter der Regierung im Parlament eine 
Mehrheit von 56 v. H. geſtanden habe und die 
nächſten Wahlen verfaſſungsgemäß erſt im Jahre 
1937. ftattzufinden hätten. Wenn die national» 
ſozialiſtiſche Volkstagsfraktion ſich gleichwohl auf 
die Bitte des Senatspräſidenten zur vorzeitigen 
Auflöſung entſchloſſen habe, ſo ſei das deshalb 
geſchehen, weil 5 

der heutige Voltstag in ſeiner Zuſammen⸗ 

ſetzung nicht mehr dem Willen der Danziger 

Bevölkerung entſpreche. 


Während die Danziger Bevölkerung in ihrer 


Mehrheit die Aufbauarbeit der NSDAP auf 


allen Gebieten anerkenne, hätten die Führer 


der in Danzig beſtehenden roten, ſchwarzen und 
reaktionären Splitterparteien eine unſachliche 


Auch Ripoldi kann Rintelen nicht belaſten 


Urteil am heutigen Donnerslag 


der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in Nom. Der 
Er al eher gehen Dr. Dollfuß 
und Dr. Rintelen bis in die letzte Zeit ver⸗ 
gut. Irgendwelche ühlungnahme 
onalſozialiſten habe der Angeklagte 


e 
Dr. Rintelen habe nur einmal 


mit den Na 
nicht 


ermögensbeſchlagnahmen zu i 


Unter allgemeiner Spannung verlangte ſodann 
der Verteidiger eine ergänzende ir 
des noch im Gerichtsſaal anweſenden Ripoldi. 
Auf die nunmehr geſtellte Frage des Verteidi⸗ 
ers antwortete Ripoldi, daß der geheimnisvolle 

lliams einen Feen etragen habe. 
Der Verteidiger bat den Verhandlungsleiter 
um Feſtſtellung, daß der Welte Reitlinger 
früher aus eſagt abe, Dr. Weidenhammer ſei 
glatt rafert geweſen. Der Verhandlungsleiter 
nahm dieſe Feſtſte 17 und erklärte weiter, 
daß es dem Gericht trotz lebhaften Bemühens 
nicht gelungen ſei, ein authentiſches Bild Dr. 
Weidenhammers zu beſchaffen. 


Nach einer halbſtündigen Pauſe ftellte der 
Verhandlungsleiter an den Angeklagten die 
Fab“ was er zur Ausſage Ripoldis zu ſagen 

e. 


Dr. Rintelen erklärte, daß er weder Williams 
noch Dr. Weidenhammer kenne. Im übrigen 
15 die 1 daß der Zeuge von Caſtiglione 
as Geld für das Telegramm bekommen habe, 
bezeichnend. 

Sodann folgten weitere Verleſungen von Aus⸗ 
ſagen, darunter die Ausſagen der inzwiſchen 
e 975 des Handſtreichs vom 
25. Juli, Planetta und Holzweber, die 
der Meinung waren, ſie würden Dr. Rintelen 
im Bundeskanzleramt ſchon antreffen. Schließ⸗ 
lich wurde noch eine Reihe bedeutungsloſer Zu⸗ 
ſchriften, die in den letzten Tagen eingegangen 
find, im Auszug zur Verleſung gebracht. Da» 
mit iſt das Beweismaterial im weſentlichen ab⸗ 
geſchloſſen. 


Der Verhandlungsleiter teilte mit, daß mor⸗ 
en noch einige unweſentliche Briefe zur Ver⸗ 
eſung kommen würden, worauf der Staats⸗ 
anwalt und die Verteidiger ihre Schlußvorträge 
halten werden. Das Urteil iſt am Donnerstag 
nachmittag zu erwarten. 


und un verantwortliche Kritik an allen Maßnah⸗ 
men der NSDAP. geübt. In der Innenpolitik 
hätten dieſe Kreiſe planmäßig gegen das Be⸗ 
ſtreben der NSDAP zur Pflege der Volks⸗ 
gemeinſchaft und zur Erhaltung der Ruhe und 
Ordnung gearbeitet. 

Nicht weniger bedenklich ſei es, daß den er⸗ 

wähnten Oppoſitionsgruppen jegliches Ber- 

ſtändnis für die Außenpolitik der Danziger 

. RSDAP gegenüber Polen abgehe, 
die darauf abziele, zur Erhaltung des Friedens 
im Oſten beizutragen. 

Auch die nationalſozialiſtiſche Wirt⸗ 
ſchaftspolitit, durch die es möglich ge 
weſen fei, von 40 000 Arbeitsloſen über 20.000 
in Arbeit und Brot zu bringen, werde von die⸗ 
fen Parteien unabläſſig ſchlechtgemacht. Dir 
nationalſozialiſtiſche Kulturpoli 
tik werde von ihnen fortgeſetzt bekämpft, ob⸗ 
wohl ſie darauf gerichtet ſei, in Danzig das 
Deutſchtum beſonders ſtark zu pflegen. 


Forſter erwähnte dann, daß die Oppoſttions⸗ 
parteien ſich auch nicht ſchämten, durch fort, 
geſetzte ; : 

Beſchwerden bei internationalen Inſtanzen 
unter Mißbrauch der Danziger Verfaſſung gegen 
das verfaſſungsmäßige nationalſozialiſtiſche Res. 
gime zu arbeiten, um ſo 

auch auhenpolitiſch die friedliche Aufbau⸗ 

arbeit der nationalſozialiſtiſchen Danziger 

Regierung zu ſtören. 
Der Gauleiter ging dann nochmals auf die 
Verhandlungen mit dem Zentrum 
ein, die entſprechend der Zuſage des Danziger 
Senatspräſidenten in Genf ſofort nach feiner 
Rückkehr nach Danzig in loyalſter Weiſe einge 


leitet worden ſeien. Da ſich das Zentrum dabei 


jedoch völlig unnachgiebig gezeigt und die Auf⸗ 
hebung der wichtigſten Maßnahmen und Geſetze 
der letzten Jahre verlangt habe, ſei die natio⸗ 
nalſozialiſtiſche Fraktion zu dem Entſchluß ges 
kommen, die Bevölkerung Danzigs durch eine 
Neuwahl zu befragen, wie fie über das Bere 
hältnis dieſer ſeparatiſtiſchen Parteien denke. 


Die NSDAP verſpreche ſich von der Wahl 
einen anſehnlichen Gewinn, der erweiſen werde, 
daß die Danziger Bevölkerung die Maßnahmen 
und Geſetze der nationalſozialiſtiſchen Regierung 
billige. Das Wahlergebnis werde auch dem 
Völkerbund beweiſen, daß hinter der NSDAP 
die übergroße Mehrheit der Danziger Bevölke⸗ 
rung ſtehe, und daß die Quertreibereien und 
Beſchwerden der Oppoſitionsgrüppchen entſpre⸗ 
chend zu bewerten ſeien. 


Hitlerjugend 
am po'niſchen Aundfunt 


Berlin, 13. März. Die Abteilung Rundfunt 
der Reisingenflhrung, bt . — er 


end i 
1095, in ber get 


ließen der 
Reichsten an. r 
Die Sendung trägt den Titel „Wir Zungen”. 
Die Spiel ar — 5 Rund unk der 
Reichsfugendführung ſingt und ſpielt vor ber 
polniſchen Jugend in Parſchau deutſche Volks⸗ 
lieder, Volkstänze und Lieder unſerer Felt Die 
an 


1 un 
lebe ae 
Sejmſitzung 


Am Mittwoch nachmittag fand eine Voll⸗ 
ſitzung des Sejms p die in erfter Qinie der 
erſten Leſung geb reicher eee 
widmet war. Nachdem in zweiter und dritter 
Leſung die Novelle zum Geſetz über die Börjen- 
organiſationen angenommen worden war, über⸗ 
wies der Sejmmarſchall die eingebrachten Ge⸗ 
ſetzesvorlagen an die e Ausſchüſſe. Zu 
dieſen Geſetzesvorlagen ergriffen nur wenige 
Redner das Wort, jo daß die Sejmſitzung von 
kurzer Dauer war. : 
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Freitag, 15. März 1935 


Poſener Setos, 18. maes s Doſener Tageblaff ee 


Erſtes Beiblatt — Nr. 62 


Deutſche Vereinigung 
Zempelburg 


Ortsgruppengründung 

In Zempelburg fand geſtern in den vollbeſetz⸗ 
ten Räumen der Se Bonin die Grün- 
dungsverſammlung der Or sgruppe Jenpelburg 
der „Deutſchen Vereinigung“ ſtatt. Nach den 
ee Worten des Verſammlungsleiters 
Böttcher und dem Liede „Brüder in Zechen und 
Gruben“ ſprach Volksgenoſfe riedrich Mielke, 
8 über die „Deutſche Vereinigung“ 
e Au gaben und über ihren feſten Willen 
tiog Verleumdungen, Schmähungen und Bes 
mpfungen dur irtegeführte Volksgenoſſen 

— 5 wegt für Einigkeit und Erneuerung 
kämpfen. Danach iptad der Redner über die 
Sabungen der Deutſchen Vereinigung. In der 
Ausſprache meldete ſich keiner der anweſenden 
Jungdeutſchen zum Wort. 
dem dann Volksgenoſſe Schulz, Konitz, 

jó mit den ſattſam bekannten, 10 wider⸗ 
Vorwürfen der Jungdeutſchen Partei 
auseinandergeſetzt und die Anweſenden aufgefor⸗ 
dert hatte, endlich dem Bruderhaß zu entſagen, 
wurde die Ortsgruppe gegründet. Nach einem 
zochmaligen Mahnwort des Volks allen 
Mielke, ir sen Reihen der Deutſchen Vereini⸗ 
gung für die Einigkeit und Erneuerung zu 
am ey wurden folgende Volksgenoſſen in den 
Vorſtand gewählt: Böttcher, Heinrich Bleck 
und Willi Trabant, in die Reviſionskomm! He 


on die Volksgenoſſen Wachholz und 
ahnke. Der Ortsgruppe 7 bereits 
45 Mitglieder an. Mit „Feuer⸗ 


ſpruch“ und einem dreifachen „Volk PeT ut auf die 
. Vereinigung“ ſchloß die Gründungs⸗ 


verſammlung. 
Schokken 


Mitgliederverſammlung 


Zu einer großen Kundgebung für die „Deut⸗ 
che Vereinigung“ geſtaltete fi die Verſamm⸗ 
lung m Ortsgruppe Scholken am Sonnabend, 
dem 9. d. Mts. Die beiden im Mittelpunkt der 
Veranſtaltung ſtehenden Vorträge der Volks⸗ 

noſſen Mielle⸗Bromberg und Schilling⸗Poſen 

— „Einigkeit und Erneuerung“ und „Kame⸗ 

radſchaft als Grundlage der er ksgemeinſchaft“ 
nden 4 5 ſtärkſten Beifall aller Anweſenden. 

Zoller: a h 17 die Redner ebenſo wie 

e Gohlke, Miesciſko, mit den ge 
engen Vorwürfen und Verleumdun⸗ 
ee der mb deln gdeutſchen Partei auseinander. In 
ur ue e keiner der zeit 
ungdeutſchen zum Wor 
x 125 itteilungen des Vorſitzenden der 
ttsgruppe, Volks noen Kunze, und Bere 
Polen eines Dankſchreibens der Gethäftsftette 
en ene Ortsgruppe Schokken wechſelten 
Ber at m geſungene Lieder mit Muſikſtücken 
r örtlichen Kapelle ab. Beſonderen Beifall 
Frl. Erika Müller, Bromberg, mit 
und heiteren Liedern zur Laute. 
ie Verſammlung, die von 3—7% 
dauerte, war ein einmütiges Bekenntnis 
Einigkeit und Erneuerung. Nachd 
Teil der 1 mit dem Feuerſpr 
und einem dreifachen „Sieg Heil“ auf die ben 
ine 3 geendet hatte, ſang die 

. Gemeinde zum sich der Deranftaltung 
— ein ſchöner 9 in dieſer Zeit als es das 

re weit und breit 


Beldengedenkfeier in polen 
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em der ale 


Memelverteidiger beantragen Freiſpruch 


Jortſetzung der Verieidigerplädogeis 


Kowno, 13. März. Der Verteidiger der Neu⸗ 
manngruppe im Memelprozeß, Prof. Stanke⸗ 
vicius, ſetzte in der Sitzung am Mittwoch 
ſein Plädoyer fort. 

Es iſt bezeichnend für den Druck der litaui⸗ 
ſchen Oeffentlichkeit und der Preſſe, daß Prof. 
Stankevicius zu Beginn ſeines heutigen Plä⸗ 
doyers gewiſſermaßen einen Rückzug antrat. 
Er erklärte, was er am Dienstag über die 
70 000 Deutſchen im Memelgebiet geſagt habe, 
ſei nur ein Zitat geweſen und nicht etwa 
ſeine Auffaſſung. 

Dann ſetzte Prof. Stankevicius ſich mit der 
Anklage weiter auseinander, widerlegte Punkt 
für Punkt die finnlofen Behauptungen der 
Staatsanwaltſchaft und beantragte den Frei⸗ 
ſpruch der Angeklagten. 

Es iſt bemerkenswert, daß die litauiſchen Ver⸗ 
teidiger im Gegenſatz zu den ſcharfen Anträgen 
der Staatsanwaltſchaft nich! stit auf mildernde 
Umſtände plädieren, ſondern von ſich aus Frei⸗ 


ſpruch beantragen. Der zweite große Verteidiger 
der Memelländer, Rechtsanwalt Bulota, er⸗ 
klärte, 
die Anklageſchrift habe künſtlich Para⸗ 
graphen zuſammengetragen, die auf die 
Angeklagten in dieſem Prozeß überhaupt 
nicht anzuwenden ſeien. 


In ſehr klarer Form und oft mit ſarkaſtiſchen 
Bemerkungen widerlegte Bulota die juriſtiſche 
Auffaſſung der Anklage. 

Charakteriſtiſch für die Auffaſſung der litaui⸗ 
ſchen Preſſe iſt die Berichterſtattung über die 
Plädoyers der Verteidiger. Die litauiſchen Zei⸗ 
tungen bringen aus ihnen nur die rhetoriſchen 
Wendungen, die im Sinne der Anklage umge⸗ 
deutet werden können, ſo daß man den Eindruck 
gewinnt, es handelt ſich gar nicht um Vertei⸗ 
diger, ſondern um Ankläger. 

Die Verhandlung wurde auf Donnerstag ver⸗ 
tagt. 
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Um den neuen 
Landeshauptmann von Tirol 


Mißſtimmung bei der Vaterländiſchen Front 


Innsbruck, 13. März. Der Tiroler Landtag 
at ſich in ni aten Sitzung mit der 
ijenge des Nachfo > für den verſtorbenen 

ndeshauptmann Dr. Stumpf befaßt. Das Er- 
N der Beratungen hat in der Oeffentlich⸗ 
eit großes Aufſehen erregt. Nach der neuen 
Verfaſſung hat der Landtag drei Männer dem 
Bundespräſidenten vorzuſchlagen, der dann einen 
2 in ihnen zum . ernennt. Ob⸗ 
ung der Vater⸗ 
timmeneinheit 


Silz, Abgeordneter Dr. gummer, 
retat der Landwirtſcha a in robo 
Hr, beige atterer, und der ehemalige chriſtlich⸗ 
ſoziale geordnete Hofrat Dr. Kneußl. Die 
beiden letztgenannten können als Kandidaten 
des Tiroler Bauernbundes angeſehen werden. 
Die Mißſtimmung in den Kreiſen der Vater⸗ 
ländiſchen Front über den Beſchluß des Land⸗ 
tages iſt ziemlich groß. Auch die Heimatwehr 
w*: für die Kandidat von Dr. Peer eingetreten. 


Die neue ungariſche Regierung 


taqt 
Auftakt zum Wahlkampf 


Das neugebildete Kabinett Gömbös 
trat am Dienstag zu ſeiner erſten Sitzung zu⸗ 
ſammen. Alle neuernannten Miniſter, Innen⸗ 
miniſter Kozma, Handlesminiſter Bornemiiza, 
Finanzminiſter Fabinyi ſowie die neuernannten 
politiſchen l ſämtlicher Miniſte⸗ 
rien nahmen an der Sitzung teil, in der das 
tanen olitiſche Programm der Regierung und 

urchführung der Parlamentswahlen er⸗ 
örtert würden. 
F Seite wird hervorgehoben, 


ò deützli liti Ein⸗ 
ane ber Segierun 7 Das mi pe eh e 
geände 


habe und die Regierung an den bekannten poliz 
tiſchen Forderungen Ungarns unein gias 
feſthält. Man weiſt weiter darauf daß 
durch die Verzögerung der 3 
Verhandlungen 


die internationale 3 des Donan: 


zunächſt nicht le 


Das allgemeine Intereſſe ift jetzt vollſtändig 
von dem Wahl am n der in 
durchaus gemäßigten Formen verläuft. 
Die F wiſchen der Regie- 
rungspreſſe nud der Opal ic ref ſind in 
maßvollem Tone gehal ten. Bethlen 
kandidiert in einem e ar L 1 
ſchen Grenze gelegenen ſüdungariſchen Ort als 
parteiloſer Kandidat ohne Rückendeckung durch 
eine eigene Partei. Die ihm naheſtehenden 
Blätter betonen, daß er au außenpolitiſchem 
Gebiet das Programm der Regierung Gömbös 
anerkenne und Gegen W. nur auf innenpoliti⸗ 
ſchem Gebiet feſtzuſtellen jeien. Die Repierung 
wird nach bisherigen Vermutungen im neuen 
Parlament über 


eine Mehrheit von etwa 200-210 Abge⸗ 
ordnete bei der Geſamtzahl von 240 Ab: 
geordneten 


verfügen und ſomit in der Lage ſein, aaf par⸗ 
famentariihem Wege das große Reform: 
programm des Miniſterpräſidenten Gömbos 
kacantes e 


Auſſ ſches Pallangebol 
an Japan? 


Aber Japan zeigt die kalte Schulter 

Hfingking, 13. März. In politiſchen Kreiſen 
Hſingk ns wird erklärt, bei der Paraphierung 
des mmens über die chineſiſche Oſtbahn 
habe der Sowfetbotſchafter dem japaniſchen 
Außenminiſter angedeutet, daß die Sowfet⸗ 
regierung mit Japan 

Verhandlungen über den Abſchluß eines 

Nichtangriſfsvertrages einleiten 

wolle, da damit die politiſche Lage im Fernen 
Oſten weitgehend zu entſpannen wäre. Die 


Wer hierunter oft 
zu leiden hat, soll 
stets daran denken: 


hier hilft 


ASPIRIN“ 


die kleine Tablette mit der grohen Wirkung 
Erhältlich in allen Apothekem 


japaniſche Regierung fei jedoch dazu 
zurzeit noch nicht geneigt, da das Verhält⸗ 
nis der Sowjetunion zu dem Staat Mandſchu⸗ 
tuo noch völlig ungeklärt jei. Wenn die Some 
jetregierung wirklich an einer Entſpannung 
der politiſchen Lage im Fernen Oſten mitarbei⸗ 
ten wolle, ſo ſei dazu in erſter Linie einmal 


die Anerkennung von Mandſchukuo durch 
die Sowjetregierung notwendig. 


Dies ſei viel wichtiger als ein Nichtangriffs⸗ 
pakt. Ferner gehöre die ſoſortige Einſtellung 
der ſowjetruſſiſchen Rüſtungen an der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze und die Einrichtung einer ent⸗ 
militariſierten Zone dazu. 


der Verkauf der Ofthinabahn 


China proteſtiert 


Tokio, 11. März. Halbamtlich wird mitge⸗ 
teilt, die Sowjetregierung habe das japaniſche 
Außenminiſterium wiſſen laſſen, daß ſie mit der 
Unterzeichnung des Abkommens über den Ver⸗ 
kauf der Oſtchina⸗Bahn am 23. März in Totis 
einverſtanden ſei. Es wird hinzugefügt, daß 
die Moskauer Regierung den Entwurf über den 
Verkauf der Bahn genehmigt hat. 


Schanghai, 11. März. Die Nankingregierung 
hat ihren Botſchafter in Moskau angewieſen, 
gegen den Verkauf der Oſtchina⸗Vahn durch 
Sowjetrußland Proteſt zu erheben und zu er⸗ 
klären, daß China als Miteigentümer der Bahn 
den Verkauf als e betrachte. Der 
Verkauf könne die Rechte Chinas in keiner 
Weiſe berühren. China behalte ſich alle Rechte 
vor. 


Herzbad Reinerz. Winterlandſchaft und 
Mär lan haben dieſem Hö.hftgelegenen Bades 
ort Preußens 1 in ah Wochen eine beſondere 
alt fa die verliehen. In tieſſtem Blau 

die ſonnige Himmelsglocke über den 
ale pne Erdenfleck, der bekanntlich ſeine na⸗ 
türlichen Heilmittel — ſtark kohlenſäurehaltige 
Quellen und Sprudel, Mineralmoor uſw. — 
uneinge Bab en gan ährig abgibt. Der Veſuch 
von Ba Keiner ji egenüber dem des Bor: 
9 * um die glei Veit fait doppelt jo hoch 
Beweis, daß der gute Kurerfolg ſeine 
D nicht verfehlt und immer weitere 
Kreiſe von Patienten bei Hertz, Nerven⸗ 
Frauenleiden. Rheuma ſowie Katarrhen der 
Luft⸗ und Harnwege nach Bad Reiner; führt. 
= den recht kühlen Temperaturen der Rorgen⸗ 
und Abendfiunden wird die geheizte Wandel ⸗ 
halle mit dem anſchließenden hellen Leſeſaal 
ſehr dem „Lauen Strudel“ unter gleichem Dach 
Ihe 8 geſch 90 Konzerte, Uebertragungen und 
wintekſportliche Veranftaltungen jorgen füt 
Unterhaltung und Zerſtreuung. 
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Kamerad in Kanada 


Roman von Hans Schweitkart 
Copyright 1934 by Verlag Knorr & Hirth. G. m. b. H., München. 
(81. e (Nachdruck ver boten) 


fing an zu lachen. — „Gratuliere. Und warum 
een ie 2 dle ganze Geschichte? 
Na ja —", ſagte Brand und rieb ſich die Nafe. — 
— it doch fo. 90 hes mich hier doch an Sie ranmachen 
und verſuchen, Ihr Vertrauen zu gewinnen. Ein Geſtänd⸗ 
nis aus Ihrem eigenen Munde Magd. doch ſchwerer als 
ie Ausſage einer halbblöden Ma 

„Schön!“ ſagte der Jun se Er er feinen 
Ruckſack zuſammen. — „Tun Sie, was Sie wollen!“ 

„Nicht doch, nicht doch!“ ſagte Brand aufgeregt. Er 
war aufgeſtanden, trat taui den anderen zu und angi te fait 
um ihn herum. — „Sehen Sie, lieber Herr von Breeg, 
— wir müſſen uns nur recht verſtehen. Ich glaube, Sie 
verkennen mich. Jetzt nach dem Tode des alten Herrn — 
die Sache anders aus. Ich hab mir das überlegt, 
von Breed, — Jeder muß den Beruf ausüben, den er — 
mal ergriffen hat. Glauben Sie mir, direkt beglücken tut 
mich der meine nicht... Ich habe Sie kennengelernt, wir 

ben zuſammen gegellen und getrunken und im ſelben 
tell geſchlafen. Mir wird die Sache nachgerade zu wider: 
lich. Ich habe keine Luſt mehr, Ihnen ee 
und Sie in unangenehme Geſchichten hineinzubringen. 
Sie tun und auch was Sie getan haben — werden Sie vor 
ſelbſt verantworten können!“ 

Robby ſtarrte ihn überraſcht an. 

Alſo — Herr von Breeck!“ ſagte Brand und hielt 
ihm die Hand hin. — „Sie können auf mich zählen!“ 

„Ach —“, fagte der Junge. Er ließ den Ruckſack ſinken 
und fing an zu lachen. ie meinen: Sie können vom 
Erben des Hauſes Breeck dafür, daß Sie den Mund halten, 
eine Ness re Bezahlung kriegen, als wenn Sie ihn vor hrem 

kel auftäten?“ 
— Das habe ich nicht gejagt!” ſagte Brand. Er glänzte 


Ha 
4 
es 
n f 


über das ganze Geſicht. „Aber ich dachte mir doch, daß wir 
uns verſtehen würden!“ 


25. 
„en brauchen Sie Geld!“ jagte Brand geſchäftig. 
h auf einmal ganz anders aus. Er leuchtete vor 
dene ar Pe er Kopf ſchief und 00 die Schulter 
noch vorn: iener und e 
„Meine bi dance . 
lich zur lden le ſchlage Ihnen 
en ein, ehe wir zum 


vor: 14 1 
ränkten nn eins 


0 7 50 bem uch Die Fatte zen 
rauen war noch nie jo tief jen. 
lächelnde Biedermann ließ nicht locker. Den würde er er as 
ebenſowenig los wie feinen Schatten. Wie das in Zukunft 
werden ſollte!. — jetzt kam es wohl darauf an, fich 
ſeiner ſo N gut als irge e zu bedienen. 

itits!” Aan and devot und lachte erſtaunt. 
und? Nein. — Ich werde weder das eine noch das andere 


Brand blieb der Atem weg. Er wollte wieder lachen 
— aber das Geſicht des jungen ne vor ihm war von 
einer grimmigen Entſchloſſenheit. 
keine Luſt, als der Millionenerbe heimzu⸗ 
kehren und mit Girtanden und Lampions Se ech zu 
werden! Kapieren Sie das! — Erk 9. — Sie ſi wie 
Sie wollen. Mir liegt das eben nicht zum Donner: 
wetter noch mal! Brand, reichen die Mittel, von denen 
Sie ſprachen, ſo weit, daß ſie mein Inkognito noch ein 
paar W gelen könnten?“ 
5 5 a was 1 rag eine 
r war aufgeregt und u uer geſchmeichelt eine 
Schecks 1 ſind in gA Höhe einlösbar. — Wie 
denken ie 110 die Geſchichte, Herr von Breeck?“ 
„Ich denke, das Beſt e wird ſein, wir fahren raſch über 
die Grenze nach den taaten hinüber ehe mein Name 
noch durch die Zeitungen und über alle Polizei- und Grena- 


heii bürgert 


ſpielen! — 


ſtationen gelaufen iſt. Aber zur Sicherheit werden wit 
n Anzüge in den Ruckſack ſtecken und uns 
irgendwas anderes taufen: Matroſenanzüge oder irgend- 
eine Art rg oe ew Pork, denke ich, werden 
wir dann einen Frachtdampfer erwiſchen. Wir werden fo 
gut zahlen, daß der Kapitän tut, was wir wollen. Und 
wir wollen ja nichts Un etliches von ihm. Er foll nur 
3 Namen nicht in die Welt poſaunen. — Wir werden 

in Schiff nehmen, das nach Spanien fährt — oder weiter 
n nach Marſeille oder Genua. Und von da aus kommen 
wir an s hübſch unbemerkt in Köln an.“ 

er eine ganze Weile dauern!“ murmelte 

Brand, dem de vor hae aus dem Kopf 
raten. Er wenig Erfahrung im Umga 
Millionären. x 5 BR 


„Wenn “ ſagte Robby verbi 
Fugnoia . Rel 
ich mehr — und auf die übrige 
nicht neugierig!“ 


Gefeli 
74 ich, guet rand, „verfteh febr gut, 
Herr von Breed. Sie haben zu befehlen. Sie können mir 


＋ ich das Ben fol —*, fagte Robby langfam, 
feine Gebeimn ije vor mir haben. 
Alſo u wer ift Ihr Onkel, der Sie hinter mir 
dee hat?“ 
r Herr von Breed!” Brand pruſtete und 9 
Augen rollten. „Sie bringen mich in ein furchtbare Lage 
— abgelehen davon, daß ich mich ſtrafbar mache, wenn 
80 Ihnen den Namen nenne .. Aber ich will mich 
Ihnen zuliebe — zn hinwegſetzen. ſſen Sie mir 


nur ein bißchen 
„Ahl“ uas ob ironiſch. „Sie wollen Ihre Chan- 
iſt es zu ſpät, mein Lieber! Ich 
u ni daß ie aus dieſer Sache noch mehr heraus⸗ 
agen werden. beiden Seiten können Sie nicht 
überlaſſe Sie Ihren Gewiſſenskämpfen — 
aber nicht zu lange, hören Sie?“ 
Das war eigentlich eine leere Drohung, er merkte es, 
als Brand verſtohlen grinſte und die Achſeln zuckte. 
(Fortſetzung folgt) 


Rr. 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 14. März 

Heut 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 3 
Grad Celſ. Barometer 765. Nebel. Oſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 4, niedrigſte 
— 2 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 14. März 2,13 
gegen 2,15 Meter am Vortage. 

Für Freitag: Sonnenaufgang 6.09, Sonnen⸗ 
untergang 17.55; Mondaufgang 12.54, Mond: 
untergang 4.23. 

Wettervorausſage für Freitag, den 15. März: 
Am Vormittag wieder mäßig trübe, ſpäter Auf. 
Frost; 19 und Erwärmung; nachts leichter 

roſt; keine Niederſchläge; ſchwache, vorwiegend 
aſtliche Winde. 


Spielplan der Pofener Theater 


Teatr Wielki: 
Donnerstag: „Das Land des Lächelns“ 
Freitag: „Der Barbier von Sevilla“ 
Sonnabend: „Die Sizilianiſche Veſper“ (Pre⸗ 
miere.) i 


Teatr Roliti: 
Donnerstag: „Die Studentin“ 
Freitag: Liederabend der Dela Lipinſtaja 
onnabend: „Die Studentin“ 


Teatr Nowy: 
Donnerstag und Freitag: „Kitulis Ehe“ 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5. 7, 9 Uhr, 
im Metropolis um 4%, 6½ und 3% Uhr 
Apollo: „Der gemalte Vorhang“ (Engliſch) 
wiazda: „Frühllngsparade“ (Deutſch) 
Metropolis: „Mein Herz ruft nach dir“ (Engl.) 
Slonce: „Wie im Leben“ (Engliſch) 
Sfinks: „Das Privatleben Heinrichs VIII.“ 
(Engliſch) 
Wilſona: „Brand an der Wolga“ (Ruſſiſch) 


— a 


die Warthe fällt wieder 


Im Laufe der vergangenen Woche begann der 
Waſſerſtand der Warthe in langſamem, aber 
ſtetigem Wachſen gefährliche Formen anzu⸗ 
nehmen. Es wurde dies meiſt mit dem nahen⸗ 
den Frühling in Zuſammenhang gebracht. Man 
vermutete, daß die Zeit der Schneeſchmelze in 
Kleinpolen gekommen ſei, die dann alljährlich 
die oft ſehr gefährlichen Ueberſchwemmungen 
auch bei uns verurſacht. Nach einer letzten plötz⸗ 
lichen Steigung zum Sonntag auf + 2,52 Meter 
iſt der Waſſerſpiegel der Warthe in den An⸗ 
fangstagen dieſer Woche wieder geſunken, ſo daß 
man glaubt, daß die diesjährige Ueberſchwem⸗ 
mungsgefahr für Großpolen bereits überwun⸗ 
den iſt. Es beſteht aber noch immer die Mög⸗ 
lichkeit plötzlicher Niederſchläge für Kleinpolen 
und damit die Gefahr einer erneuten Ueber⸗ 
ſchwemmungsgefahr für unſer Gebiet. Die Er⸗ 
wärmung geht jedoch ſo langſam und ſtetig vor 
ſich, daß mit dieſer Tatſache wohl kaum gerech⸗ 
set werden kann. 


Urteil im Fiſcherprozeßz 

Am Dienstag wurde vom hieſigen Bezirks⸗ 
gericht das Urteil im Fiſcherprozeß verkündet. 
Wic wir berichteten, waren die Fiſcher gericht⸗ 
lich gegen die Stadtgemeinde vorgegangen, um 
eine Entſchädigung dafür zu erlangen, daß man 
in der Warthe an den ihnen durch königliche 
Privilegien zugeſicherten Stellen eine Bade⸗ 
anſtalt hatte errichten laſſen. Das Gericht hat 
die Forderung der Fiſcher als unberechtigt zu⸗ 
rückgewieſen, da die neuangelegte Badeanſtalt 
am Elektrizitätswerk nicht zum natürlichen 
Flußbett der Warthe gehöre, ſondern künſtliche 
Vertiefungen darſtelle. Außerdem ſtellte das 
Gericht feſt, daß die früheren königlichen Privi⸗ 
legien ſchon nicht mehr verpflichteten, da ſie, wie 
früher von jedem König, auch von der jetzigen 
Regierung hätten beſtätigt werden müſſen, um 
Gültigkeit zu erhalten. 

— — 

Eine Heine Ueberſchwemmung entſtand Bun 
in der ul, Naczynſtich infolge eines Rohrbruchs. 
Die Feuerwehr mußte einſchreiten und den 
Schaden beheben. Das dort befindliche Kranten- 
haus der Sozialverſicherung wurde für einige 
2 der Waſſerzufuhr beraubt, weshalb die 

echniſche Bereit hali des Wajjerverjorgungs- 
amtes zu Hilfe gerufen werden mußte. 

Derkeigerung gefundener PPa m Die hieſige 
Eiſenbahndirektion teilt mit, daß morgen, Frei⸗ 
tag, um 9 Uhr vorm. in der renexpedition 
die . gefundener Sachen vorgenom⸗ 
men werden wird. 


Große Humoriſten⸗Parade 
in dem neueſten polniſchen Film 


Die vor kurzer Zeit mit rieſigen Koſten ge⸗ 
ſchaſfene überaus heitere Komödie Antet, der 
Polizeimeiſter“ ſteht ganz im Zeichen des köſt⸗ 
lichſten Frohſinns. Reizende luftige Szenen, 
witzige Dialoge, Tempo und viele ergötzliche 
Situationen rufen anhaltendes Lachen und 
Bravorufe im Zuſchauerraum hervor. Kein 
Wunder! In dieſem Film ſehen wir nämlich 
die RS lite polniſchen Humors wie 
Adolf Dymſza. Fertner, Ewiklinſta, Bogda, 
Dliza, Stoniccany, Tom. Die große Premiere 
findet bald in den Kinos „Apollo“ und „Metro: 
polis“ ſtatt \ R. 224. 


Aus Stadt & 


Im — — nn mn mm —————— — —ẽ — — — —uvꝛÜ — 5 


Generalverſammlung 
des Verbandes deutlicher Katholiken 


Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes deut⸗ 
ſcher Katholiken hielt am vergangenen Sonntag 
nachmittags 5 Uhr in dem neuen Verbandsheim 
ihre diesjährige Generalverſammlung ab, die 
mit dem gemeinſam geſungenen Lied „Wenn 
wir ſchreiten Seit' an Seit'“ eingeleitet wurde. 
Der zweite Vorſitzende erſtattete vor Eintritt in 
die Generalverſammlung Bericht über die 
Haupttagung des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken in Polen, die am 16. Dezember v. J. in 
Kattowitz ftattfand. Er ſchilderte den Verlauf 
der neunſtündigen Sitzung und gab die Gründe 
an, warum der erſte Vorſitzende von der Mehr⸗ 
zahl der Verbandsmitglieder nicht mehr getra⸗ 
gen werden konnte. 5 

In der Generalverſammlung erſtattete der 
Schriftführer den Geſchäftsbericht. Derſelbe gab 
einen ausführlichen Rückblick über die geleiſtete 
Arbeit der Ortsgruppe im Jahre 1934. Nun 
folgten die Berichte der männlichen und weib⸗ 
lichen Jugendgruppen der Ortsgruppe, aus 


in Vergeſſenheit geraten. 


. c ET LET N REEE A EETTETENE) 
Unſterbliche Leder und Melodien. 


Es gibt Lieder, die wohl eine Zeitlang in aller Munde ſind, dann aber recht bald 


denen die Pflege wahrer Religioſität, echten 
Kameradſchaftsgeiſtes und die Verbundenheit 
mit der Natur durch Wandern, Spiel und 
Sport hervortraten. Der Kaſſenbericht wies 
eine Einnahme von 1395.72 31. und eine Aus⸗ 
gabe von 1148.56 ZI. nach, jo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 247.16 Z1. auf das nächſte Jahr vor⸗ 
getragen werden konnte. Aus dem Kaſſenbericht 
erfuhr man auch, daß die Mitgliederzahl 300 
beträgt. Dem Kaſſierer und dem Geſamtvor⸗ 
ſtande wurde die beantragte Entlaſtung erteilt. 
Bei der Vorſtandswahl übernahm Herr Dom⸗ 
herr Prof. Dr. Steuer den Vorſitz. Derſelbe 
gab dem Danke für die uneigennützige und treue 
Arbeit des Geſamtvorſtandes mit beredten 
Worten Ausdruck. Die Vorſtandswahl ergab 
die Wiederwahl des alten Vorſtandes und der 
Kaſſenprüfer. 


Mit geſchäftlichen Mitteilungen und dem 
Hinweis auf die Heldengedenkfeier am Sonn⸗ 
tag, dem 17. März, auf dem Garniſonfriedhofe 
würde nach dem gemeinſam geſungenen Liede 
„Ich hatt' einen Kameraden“ die Generalver⸗ 
jammlung durch den Vorſitzenden geſchloſſen. 


Andererſeits gibt es Melodien, die unſterblich ſind. Zu dieſen 


gehören die Melodien Franz Lehars aus ſeiner „Luſtigen Witwe“. Sie kehren von 
Zeit zu Zeit zu allen Orcheſtern der Welt zurück und ſind immer neu und werden gern 


gehört. Es gibt in der ganzen Welt kein Operettenhaus, 


Witwe“ immer wieder gebracht hätte! 


das nicht die „Luſtige 


Alle dieſe Lieder ſind neu auferſtanden in dem großen Film von Ernſt Lubitſch, 
der für die Metro⸗Goldwin⸗Mayer mit Maurice Chevalier und Jeanette MacDonald 


georeht wurde, 
größten amerikaniſchen Komponiſten hat 
perette neuzeitlich umgeſtaltet. 


Mit großem Intereſſe ſieht man dieſer Operette entgegen. 
ſchon am Freitag, 15. d. Mts., im „Slonce“ ſtatt. 


verein Deuiſcher Sänger 


Die letzte Probe für die Chöre zur Helden: 
ne findet morgen, Freitag, um 
Uhr abends im kleinen Saale des Engl. 
Vereinshauſes ſtatt. Der wiederholten Bitte 
um Verſtärkung des Ihres iſt leider nur in 
geringem Maße entſprochen worden. Es 
wird gebeten, zur letzten Probe pünktlich 
8% Uhr zu erſcheinen. 


Jilmvor führung über 
Futter gewinnung im Eigenbeſrieb 


Der Ausſchuß für Acker⸗ und Wieſenbau bei 
der Welage veranſtaltet zuſammen mit der 
Kreisgruppe Poſen (früher Bezirks⸗ und Kreis⸗ 
bauernverein Poſen) am 22. März um 43 Uhr 
im kleinen Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes, Poſen, eine Filmvorführung über die 
Futtergewinnung im Eigenbetrieb, zu der alle 
intereſſierten Mitglieder der Weſtpolniſchen 
Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft Zutritt haben. 
Nähere Erläuterungen zu dem Gebotenen wird 
Herr Wieſenbaumeiſter Plate geben. Mit 
Rückſicht auf die große wirtſchaftliche Bedeutung 
des wirtſchaftseigenen Futterbaus für jeden 
landwirtſchaftlichen Betrieb iſt eine zahlreiche 
Beteiligung der Landwirte an dieſer Veranſtal⸗ 
tung dringend erwünſcht. 


Todesſtrafe gegen Lange beſtäligt 


Geſtern fand die Berufungsverhandlung gegen 
den im Auguſt v. Is. zum Tode durch den Strang 
verurteilten Frauenmörder Johann vel Franz 
Lange aus Poſen und deſſen 20jährigen Sohn 
Brunon ſtatt, der wegen Beihilfe zur Bigamie 
zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt worden 
war. Dem Hauptangeklagten Johann Lange 
wird Raubüberfall, Brandſtiftung, Bigamie und 
die Ermordung ſeiner Ehefrau geb. Nowicka 
zur Laſt gelegt. Zu Verteidigern von Amts 
wegen wurden Rechtsanwalt Kwaſieborſki und 
Gajda beſtimmt, die bei Beginn der Verhand⸗ 
lung neue Beweisanträge ſtellen. Vor allen 
Dingen wird vom Verteidiger des Hauptange⸗ 
klagten, Rechtsanwalt Kwaſieborſki, der ſchrift⸗ 
liche Antrag erneuert, eine Unterſuchung des 
Johann Lange auf ſeinen Geiſteszuſtand hin 
durchführen zu laſſen. Die Beweisanträge wur⸗ 
den vom Gericht zurückgewieſen. Nach geſchloſſe⸗ 
ner Beweisaufnahme ergriff der Staatsanwalt 
das Wort, um auf Beſtätigung des erſtinſtanz⸗ 
lichen Urteils zu plädieren. Die Verteidiger 
ſprachen für Abmilderung der Strafen. Nach 
längerer Beratung wurde das erſtinſtanzliche 
Urteil gegen Johann Lange voll aufrecht er⸗ 
halten. Die Strafe für Brunon Lange wird 
auf 7 Monate herabgeſetzt, die ihm auf die er⸗ 
littene Anterſuchungshaft voll angerechnet mer- 
den, ſo daß er ſofort auf freien Fuß geſetzt wird. 


Bonnadiaung 
Der Staatspräſident hat dieſer Tage eine 
ganze Reihe von Dekreten unterzeichnet, durch 
die etwa 100 Perſonen in Weſtpolen, die wegen 
unerlaubten Syruplochens zu Haftſtrafen bis zu 
10 Tagen oder Geldbußen bis zu 300 Zloty 
verurteilt worden waren, begnadigt werden. 


Eine große 1 
e 


Gymnaſtik in die Zell 


wurde vorgenommen: Mit Hilfe eines der 
har alle ſeine Lieder und das Orcheſter ſeiner 


Die Premiere findet 
225. 


Berein deuticher Angeſtellter 


Mit Rückſicht auf die am heutigen Donnerstag 
8 Uhr ſtattfindende Feierſtunde muß die 
von 6—7 Uhr verlegt 


—— 


Singkreis Poſen. Zu der am morgigen Frei⸗ 
tag, d. 15. März, um 77 Uhr abends ſtatt⸗ 
findenden Uebungsſtunde iſt das Erſcheinen 
aller Mitglieder unbedingt erforderlich. 


Liederabend im Teatr Polſti. Am morgigen 
Freitag gibt die Sängerin Dela Lipinſkaja 
im bieſigen Teatr oljti einen Liederabend 
Die Sängerin, die im Ausland mit Erfolg auf⸗ 

etreten ift, wird in nädyter Zeit in allen wi: 
2 755 Städten Polens ähnliche Abende veran⸗ 

alten. 


Die Ausſtellung exotiſcher Malereien in der 
27. Grudnia 9 foll, wie uns mitgereilt wird, 
nur noch kurze Zeit geöffnet bleiben. Der Ein⸗ 
trittspreis beträgt 54 Groſchen, für Studenten 
und üler nur 20 Groſchen. Jeder Beſucher 
erhält koſtenlos ein Horoſkop von Prof. Foady. 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung ift auf 
Freitag dieſer une anberaumt worden. Auf 


werden. 


der Tagesordnung ſtehen u. a. die Budgets fol⸗ 
genver ſtädtiſcher Unternehmen: Waſſerwerke, 

e UAT Umſchlagſtelle, Fuhr⸗ 
park. 


Wochenmarktbericht 


Mittwoch⸗Wochenmarkt Kr das. gewohnte 
rage 


waren folgende Durchſchnittspreiſe vermerkt: 
Schweinefleiſch 50—90, Rindfleiſch 50—90, Kalb⸗ 
50—1.20, Hammelfleiſch 601.00, roher 


3 Pfund 10, Erbſen 20—30, Bohnen 25—35, 
Suppengrün 5, Peterſilie, Schnittlauch je 5-10, 
Spinat je nach Qualität 80—1.50, ſaure Gur⸗ 
ten 10—20. Für Apfelſinen zahlte man pro 
Kilo 1.50—2, der Einzelpreis betrug 15 bis 35, 
Mandarinen koſteten 20—25, Zitronen 3 Stück 
25, Kürbis 10—15, Rhabarber 60 das Pfund, 
Aepfel 25—1 05, Backobſt 80—1.00, Backpflaumen 
11.20, getrocknete Pilze ein Viertelpfund 50 
bis 80, friſche Tomaten 1.70 das Pfund, Zwie⸗ 
beln koſteten 5 Groſchen. Radieschen wurden 
ſchon in größerer Tng angeboten. Man 
zahlte für das Bündchen 20—30, für Salat das 
Köpfchen 15—40, Salatkartoffeln 10, Dill 20, 
getrocknete Hagebutten 1.00, Walnüſſe 1.25, 
Mohn 30—40 Er. — Den Geflügelhändlern 
9 700 man für Hühner 1.50—3.50, Enten 2.40 
is 5 Z., Gänſe 3.50—8, Perlhühner 1.80.—3, 


| 
| 


bereichernden 


Freitag, 18. März 1938 


und Land 


Zum letzten Mal ſteht auf der Karte: 
„Am Sonntag Eintopfeſſen!“ j 
Zum letzten Mal gib das Erſparte 

für die, die ſich nicht ſattgegeſſen. 


Aummnmdnumammnunmumummnmmom nnen BMI 


uten 4.50—8, Tauben das Paar 1—1.40, wilde 

aninchen 11.20, Kaninchen 80—2,50. — An 
den Aae war die Auswahl nicht allzu 
groß. Man zahlte für Hechte 1.40—1.50, Schleie 
1.50 — 1.60, arpfen 1.20, Weißfiſche 40—80, 
grüne Heringe 35—40, Varſche 45—1.20, Bleie 
1.00, Salzheringe 10—15 das Stück. Der 
Blumenmarkt war gut beſchickt. 


Viehmarkt-Inſpektion 


Diefer Tage weilte der Miniſterialrat Herr 
Wojtyna aus Warſchau in Poſen. Im Zuſam⸗ 
menhang mit der gegenwärtig durchgeführten 
Neuorganiſation des Fleiſch⸗ und Viehhandels 
in Polen hat Herr Wojtyna vor allem den Be⸗ 
trieb auf dem hieſigen Viehmarkt eingehend 
ſtudiert. Beſondere Beachtung ſchenkte er der 
Notierungskommiſſion und verſprach in dem 
letzten Konflikt mit dem Poſener Finanzamt 
um die Feſtſetzung der Notierungen bei den zu⸗ 
ſtändigen Stellen zu intervenieren. Der Vieh⸗ 
markt und die Art und Weiſe, wie Auftrieb 
und Abſatz in Poſen geregelt werden, fanden 
die volle Anerkennung des Warſchauer Gaftes- 


—— — 
Krotoſchin 


H rang von Bullen. nee von Bullen, 
welche dieſelben ankören zu laſſen beabſichtigen 
mijjen dies bis ſpäteſtens zum 25. März beim 
Magiſtrat 5 — Ortsſchulzen anmelden, und zwar 
unter Angabe des Alters, der Herkunft und der 
Farbe. Die gemeldeten Bullen müſſen der An⸗ 
eee e zur Beſichtigun n 
ührt werden, wobei fie mit Ohr- und Nafenring 
owie Augenblende verjehen fein en De 
as Decken fremder Kühe und Färſen durch 


chlachthaus für 
Smoſzew, Durzyn, Dur Lutogniew und 
Krotoſchin; in Bradki Ñ: 


Zduny, Siejew, Perzue, Chahalnia und Kos 
nn Der © 
m 


Lies und nimm! 

Wenn jemand irgendwo eingeladen iſt und 
dort an einem nett gedeckten Tiſch ein gutes 
Eſſen vorgeſetzt erhält, wenn der Haushen 
vielleicht vorher fogar noch ſelbſt in den Wein⸗ 
keller geſtiegen iſt und eine Flaſche geſtiftet hat, 
dann genießt jeder verſtändige Gaſt alles Ge⸗ 
reichte von A bis 3 mit Freude und findet 
ſicherlich für die Gaſtgeber einige anerkennende 
Dankesworte — — — oder er verdient die koſt⸗ 
bare Gaſtlichkeit nicht 

Wie aber benehmen ſich die Gäſte bei den 
geiſtigen Mahlzeiten, zu denen die Journaliſten 
das Leſerpublikum alltäglich in den Tageszei⸗ 
tungen einladen? Viele ſo — wie der Gaſt, 
der die Gaſtfreundſchaft nicht verdient. Täglich 
kann man es in Geſprächen über politiſche Er⸗ 
eigniſſe, örtliche Geſchehniſſe oder Veranſtaltun⸗ 
gen, die dreimal durch die Tagespreſſe gingen, 
erleben, daß der Zeitungsleſer erſtaunt fragt: 
Ja, warum ſteht davon nichts in der Zeitung? 
Noch klebt an unſerem Alltag jenes Ueber⸗ 
bleibſel der Nachkriegszeit, in der das Geiftige 
vom Körperlichen überwuchert wurde, noch 
genießt der Leſer im Gehen und Stehen ſchnel 
einen Happen aus der Zeitung wie einſt aus 
den nunmehr verſchwundenen Magazinen, noch 
nimmt ſich unſere Zeit keine Zeit zum Zeitung⸗ 
leſen und bringt ſich dabei um einen billigen, 
Genuß. Und gerade dieſe 
Happenleſer ſchimpfen am meiſten über ihre Zei⸗ 
tung und nennen fie „Käſeblatt“, weil fie ents 
weder nicht Zeitung leſen können oder nicht 
leſen wollen. Der Kaufpreis einer Zeitung iſt 
fein Entgelt für den Journaliſten, der Kauf 
preis entſpricht eher dem Trinkgeld, das der 
geſättigte Gaſt beim Weggehen gibt. Der 
Journalismus hat in unſerer Zeit wenige dant 
bare Gäſte, die das mit Mühe und viel Liebe 
im Dienſte der Allgemeinheit Gereichte wirklich 
ganz genießen. Lies und nim 


Aber nicht alle Zeitungsleſer find fo, es gibt 
auch ſolche, die eine Zeitung wirklich genießen 
und genau leſen. Dieſe dantbaren Gäſte des 
Journalismus findet man aber leider meiſt nur in 
den kleinen Kaffeehäuſern, wo ſie nervös und 
mit wütendem Blick auf die Zeitung warten, die 
der andere ebenſo dankbare Gaſt des Journa 
lismus bereits zum zweitenmal von vorne t 
hinten und von hinten nach vorne dutchlieſt. 
Auch die Genauigkeit hat manchmal ihre trüben 
Schattenſeiten Leo Lenartowitz. 


\ 
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Dr Gefallenen⸗Gedüchtnisſeier. 


Turn, Beldengedenkſeier. 


> 


Tojener Tageblatt « 
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Hedins letzte Aſienexpedition 


Rifa l 
Heute: „Benfion Schöller“! 


k. In letzter Stunde erinnern wir nochmals 
an den Theaterabend, den der hieſige Deut⸗ 
e Frauenverein zugunſten der Win⸗ 
hilje heute abend um 8 Uhr im Saale 
es Hotel Polſti veranſtaltet und ber dem das 


IB 
 Euftipiel „Penſion Schöller“ zur Auffüh⸗ 
Borg gelangen wird. Wer ſich noch nicht im 


orvertauf mit einer Eintrittskarte verſehen 
dane möge rechtzeitig an der Abendkaſſe erſchei⸗ 
N, damit mit dem Beginn der Aufführung 
ne Verzögerung eintritt. 


Am kommen⸗ 
onntag, dem 17. März, abends um 8 Uhr 
dae im Evangeliſchen Vereinshaus eine G c- 
lenchtnisfeier für die im Weltkriege gefal⸗ 
nen Soldaten gehalten. Im Programm ſind 


gersrelehen Deklamationen, ein Sprechchor, vor- 


25 ufführung einer Legende unter dem Titel 
$ Sonzo-Legende“, Zu dieſer Feierſtunde, die 
Vo der hieſigen Ortsgruppe der „Deutſchen 
Dentteinigun g“ organiſiert ift, find alle 
laden chen aus Stadt und Land herzlichſt einge⸗ 


wird 


d 


Offener Singabend 


Dr. Lück⸗Poſen ſpricht über das deutſche 
Volkslied 


ſprochen u 
Sa ns Dr. Lück 
bat pie Tem geſtrigen 


5 : 
woren Berjonen haben fih eingefunden und 


ander aus 
la „oertlige Lieder waren es und bejonders 


Tas“ 
Paige wenn er über das deutſche Volkslied 


zählen, 


ki endur Lieder. Lieder aus dem Bolle, 
tube die er in jahrelangem Suchen auf feinen 
Ale tenreiſen bei den deutſchen Koloniſten in 
er ſelbelen ausgegraben hat. Lieder, die, wie 
ſchen 5 ausführte, bisher noch in keiner deut⸗ 
war re vorhanden find. Reich 
i der Beifall, der ihm am Schluß des Abends 
fiender wurde, und ein Zeichen des Dankes 
gr das Gebotene. Auch der hieſigen Orts⸗ 


Pe der „Deutſchen Vereinigung“ ſei Dank 
Aer Stelle gejagt. 


vitid 
Heldengedenkfeier. Wie im vergangenen 
S 


— 
i re fo veranftalten auch am diesjährigen 
i İra 


É uertage die deutſchen Vereine eine 

unt gedenkfeter die am kommenden 
Da ſichs nachmittags 5 Uhr abgehalten wird. 
Ver — m vergangenen Jahre die Näume des 
Mer Ineaufes als zu flein erwieſen, ijt für die 
worden S° Veranſtaltung die Loge auserjehen 


~ Eintopffonntag. Zum letzten Male in diez 
im. Winter tritt der Hilfsverein deutſcher 
am E mit der Bitte an die H aft heran, 
1 intopfſonntag für die 3 
Ei Penden. ind an den vorhergehenden fünf 
ngen ſonpte en ſchon ſchöne Beträge einge⸗ 
don * ſollte der letzte dieſer Speer ennlage 
Sade n 2 ale e en 
er R n von der 

mmlung auszuſchließen. 
8 U om DV. Am morgigen 
für 11 findet in der Loge eine Aebungsſtunde 
Abende Heldengedenkfeier ſtatt. um 9 Uhr 
lun 5 wird die diesjährige Generalverſamm⸗ 
dei hats Vereins im Cafe Schulz abge alten, 

er kein Mitglied fehlen ſollte. 


Reiten 


ger Nahe es Dienftjubiläum, Am morgi- 
n erteitag feiert der Gärtner Heinrich Kuhn 
err ö epowice fein e Dienſtjubiläum. 
urtstauhn begeht im Mai d. Js. jeinen 89, Ge» 
tut ag, iſt aber noch immer recht 0 und 
Hen d Dienſt in alter Friſche. Wir wün⸗ 
ege em jim rdigen Jubilar viel Glück und 
n für feinen Lebensabend. 


Schmiegel 


reitag abend 


Der hieſige Männer⸗ 
bos rein „Vorwärts“ Pre Dh am tom: 
N Sonntag im Saale des Bürgerkaſinos 
Heldengedenkfeier. 


twop, Hausſuchungen. Bei verſchiedenen Cin- 
Fe unſerer Sladt ie g letzter Zeit 


legal dungen vorgenommen, da man vermutete, 
dal b 
Inden 


h 
tine 


Di 
55 e 
S Ergebn 


die Grenze gebrachte Waren vorzu⸗ 
8 ungen zeitigten ein nega⸗ 
8. 


 Erpiofion eines Petroteum:Tanks 


a 


eine 


ondon. In s Er 
be In den Agwi-Betroleum- Werfen 
2 duthampfton, der größten Oelraffi⸗ 
bend Großbritanniens, brach am Dienstag 
Petre eim rieſiges Feuer aus. In einem mit 
ine deumdampfen gefüllten Tank erfolgte 
griff Exploſion. Die entſtandenen Flammen 
alen auf einen Nachbartank mit Hel über. 
mmen von etwa 100 Metern Höhe loder⸗ 
von empor und waren in einer Entfernung 
Ten 25 Kilometern noch deutlich ſichtbar. Die 
ein wehren mußten fich darauf beſchränken, 
Tanztebergreifen des Brandes auf weitere 
ks zu verhindern, konnten aber den 


} une ſelbſt bis in die frühen Morgen⸗ 


dringen. 


hinein noch nicht zum Erlöſchen 


en von Frontſoldaten, eine Ansprache und 


Der berühmte ſchwediſche Forſcher Sven 
Hedin kehrte am Montag früh als letztes 
Mitglied ſeiner Expedition, die im Auftrage 
der chineſiſchen Regierung nach Chine⸗ 
ſiſch⸗-Turkeſtan unternommen worden 
war, nach Peiping (Peking) zurück. Der 
Zweck dieſer Expedition war die Erfor⸗ 
ſchung der alten Karawanenſtra⸗ 
ßen, die China mit dem Abendland verban⸗ 
den und die in früheren Jahrhunderten für 
den Austauſch von Kultur⸗ und Wirtſchafts⸗ 
gütern zeitweilig eine bedeutende Rolle ge⸗ 
ſpielt haben. Durch die Veränderungen in 
der Weltwirtſchaft und im Verkehrsweſen, 
durch Einbrüche kriegeriſcher Steppenvölker 
und nicht zuletzt durch das Vordringen 
der Wüſte gerieten dieſe Straßen mehr 
und mehr in Vergeſſenheit. Spen Hedins 
Aufgabe war es nun, den Lauf dieſer Stra⸗ 
Ben wieder aufzudecken und feſtzuſtellen, wie 
weit man dieſe uralten Verkehrswege aus⸗ 


ſiſchen Regierung in Nankin 


bauen und einem regelmäßigen Kraftwagen⸗ 
verkehr dienſtbar machen kann. ; 

Die Expedition war bei ihrer Arbeit durch 
die ungeklärten politiſchen Verhältniſſe und 
die kriegeriſchen Ereigniſſe in Chineſiſch⸗Tur⸗ 
keſtan ſtark behindert. Die Mitglieder der 
Expedition wurden zweimal von ört⸗ 
lichen Machthabern gefangen ge⸗ 
halten und auf ihrem Marſch wiederholt be- 
ſchoſſen. Trotzdem wurde das geſteckte Ziel 
erreicht. -Sven Hedin hat bereits der dine- 
über die Er⸗ 
gebniſſe der Reife richt erftattet. 
Neben der eigentlichen Aufgabe konnte die 
Expedition auch noch zahlreiche rein wiſſen⸗ 
ſchaftliche Entdeckungen machen. 

Coen Hedin, der am Ende feiner Expedition 
auf dem Boden feiner größten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Erfolge feinen 70. Geburtstag feiern 
konnte, wird demnächſt nach Europa zu⸗ 
rückkehren. 


Wollſtein 
* Beim Häctſelſchneiden EURE fit in Goſto⸗ 
ſzyn ein ſchwerer Unfall. er 16jährige Fr. 


ieczorek kam mit der Hand in die Meſſer 
der Häckſelmaſchine, wobei ihm drei Finger ab» 
etrennt wurden. Der Verletzte wurde ins 
reiskrankenhaus nach Wollſtein gebracht. 

* Am Volkstrauertag findet um 9 Uhr vor- 
mittags an den F auf dem evan⸗ 
5 Friedhof in Wollſtein eine Gedenkfeier 
flatt, der ſich um 10 Uhr der Gottesdienſt in 
er Kirche anſchließt. 

* Ihr diesjähriges Winterſeſt feierte am 
28. Februar die Welage⸗Ortsgruppe Jaromierz 
im feſtlich geſchmückten Jiebellſchen Saale in 


- Zaromierz. Ein ſchöner und finnreicher Prolog 


eröffnete den Abend, worauf der Vorſitzende 
der Ortsgruppe, Herr Fritz Bloem⸗Lodyn, die 
Mitglieder und Gäſte auf das herzlichſte be⸗ 
grüßte und ihnen recht fröhliche Stunden 
wünſchte. Als Vertreter der Welage war aus 
Eae Herr Dr. Günther und als Vertreter des 

reisvereins der Vorſitzende, Herr Dr. Lehfeldt⸗ 
Lehfelde, erſchienen. ach einem kurzen Ein⸗ 
alter, der viel Heiterkeit hervorrief, ſprach Herr 
Dr. Günther über das Thema „Der Bauer und 
ſeine Scholle“. Der Vortrag wurde mit reichem 
Beifall aufgenommen. 


alle bis zum En Morgengrauen in fröhlicher 
Stimmung beiſammenhielt. Einige von den 
ungbäuerinnen vorgeführte Volkstänze trugen 
eſonders zur Unterhaltung bei und wurden 
begeiſtert aufgenommen. 


Nakwitz 

Vom Verbande für Handel und Gewerbe. 
Der Verband für Handel und Gewerbe, Orts⸗ 
ruppe Rakwitz, hielt am 9 abend im 

ereinslokal ſeine ain | ab. Der Vor⸗ 
itende erſtattete ausführlichen Bericht über den 
zerlauf der letzten Beiratsſitzung und legte auch 
die Abrechnung über das Wintervergnügen vor. 
Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, zur näch⸗ 
ſten Monatsverſammlung einen Vortrag über 
die neuen Geſetze zu hören. 

Generalverſammlung der Welage. Zu einer 
Generalverſammlung pir die Ortsgruppe Rat- 
witz der Welage ihre Mitglieder ins Jugend⸗ 
heim orm, zu der etwa 50 erſchienen. Nach 
Erſtattung des Tätigkeits- und Kaſſenberichtes 
erteilte der Vorſitzende Herrn Dr. Leyfeldt das 
Wort zu einem mit großem Intereſſe und Bei- 
Fall aufgenommenen Vortrage über landwirt⸗ 
chaftliche Buchführung. Ferner ſprach n 
leg über 2 de e 
jächlich über die Entſch 


Jarotſchin 


x Ergebniſſe der Wöftwahlen. Am vergan⸗ 
genen Donnerstag haben die Wöjtwahlen im 
Kreiſe Jarotſchin 1. 708 Die bisherigen Er⸗ 

jas folgende: I die Landgemeinde 
s Wójt Herr Euzebjuſz Baſinſki aus 
arotſchin und als Stellvertreter Herr fa; 
für die Landgemeinde Zerköw Herr Sze ygielſti 
und als Vertreter Herr Walczak aus Viedgia⸗ 
dowo; für die Gemeinde Gokuchöw Herr Dry⸗ 
as. Bei den Wahlen in der Landgemeinde 
Steigen erhielten die beiden Kandidaten Herr 
Morawſti und der N Herr Je⸗ 
drzejak aus Jankowo je 10 Stimmen, weshalb 
die Wahl noch einmal vorgenommen werden 
muß. Die aus ETERA andidaten für die 
Landgemeinde Jarotſchin find der bisherige 
Wójt, Herr Jezynial und Herr Pawela aus 
Siedlemin. 

Betrügern in die Hände gelatien ift diez 

fer Tage der Landwirt in ar Mikokajczut aus 


l Herr 
e upt⸗ 


uldungsfrage. 


ebniſſe 
tlin a 


Chwakkowo. Er hatte in Jarotſchin Vieh ver⸗ 
kauft und befand jih auf dem Heimwege. In 
der Nähe der Molkerei wurde er von zwei uns 
bekannten Männern angehalten, die ihn fragten, 
ob er nicht eine größere Geldſumme gefunden 
hätte, die ſie verloren haben wollten. Der gut⸗ 
gläubige andwirt zeigte fein Geld, das 

ie fremden Männer ſehr genau anſahen und 
nachzählten. Sie gaben es ihm dann mit der 
Bemerkung zurück, daß es nicht Y verlorenes 
Geld wäre. Der Landwirt fekte ; 

weg p: und merkte erſt in Golina, daß er es 
mit Betrügern zu tun gehabt hatte, die ihm 
tatt des Geldes — es waren 160 Zkoty — wert- 
oſe ukrainiſche Banknoten zurückgegeben hatten. 


einen Heim⸗ 


Inowroclam 
2. Einen tragiſchen Tod erlitt die 10jährige 
Tochter der Witwe Kaczmarek, Janina, aus 
Szadlowice. Am letzten Sonntag abend ver- 
nügten ſich einige Kinder auf dem Hofe des 
Seligers Groblewſti in Szadkowice, wo Hölzer 
zum Bau eines Zaunes 2 waren. 
r 


Beim Spiel glitt plötzlich eine r ſchweren 


| 


Ein Sprechchor und das 
gemetnjam gelungene Welage⸗Lied beſchloſſen 
en offiziellen Teil, dem der Tanz folgte, der 


Balken ab und traf das Mädchen K unglücklich 
am Kopf, daß es mit einem Schädelbruch tot 
zuſammenbrach. Der Schmerz der Mutter iſt 
um ſo größer, als erſt vor einem halben Jahre 
ihr Mann durch eine Gasvergiftung bei Brun⸗ 
nenarbeiten ſein Leben einbüßte. 


Greien 

Siebzigiter Geburtstag. Am 19. März feiert 
Abe Otte Brach in Bismarcksſelde bei Gneſen 
einen 70. Geburtstag. Es iſt dies der zweite 
Feſttag, den ſeine dankbare Gemeinde in kurzer 
Jeit mit ihm feiern kann. Am 26. Dezember 
1933 durfte er die Liebe und Anhänglichkeit 
ſeiner Gemeindeglieder und weiter kirchlicher 
Kreiſe darüber hinaus aus Anlaß ſeines 40jäh⸗ 
rigen Amtsjubiläums erfahren. Seine lange 
Amtszeit hat er faſt ganz der damals neu be⸗ 
gründeten Kirchengemeinde Bismarcksfelde ge⸗ 
widmet. Heute ſteht Pfarrer Brach in dieſer 
Gemeinde wie ein Vater; gibt es doch nur 
wenige Gemeindeglieder, die er nicht getauft, 
konfirmiert oder getraut hätte. 


Bromberg 


Strenges Urteil im Steuerprozeß. Am ver⸗ 
gangenen Dienstag wurde im hieſigen Bezirks⸗ 
ericht der ſeit langem erwartete r 
rozeß gegen acht frühere Beamte des Brom⸗ 
berger Binanzamtes, ie ſämtlich wegen 
Unterſchlagungen zum Schaden des öffentlichen 
und privaten Eigentums zu verantworten 
hatten, e Die Mißſtände waren von 
einer von der Oberſten Poſener Finanzkammer 
entjandten Kontrollkommiſſion aufgedeckt wors 
den. Im Laufe der Verhandlungen haben die 
Angeklagten faſt ohne Ausnahme ihre Vergehen 
eingeſtanden. Senſationell waren die Zeugen⸗ 
Ahen der 82jährigen Mud Scherbarth, bei 
der neun Taſchenuhren gep ändet wurden. Zwei 
der Beamten, die in Begleitung einer Frau 
gekommen waren, hatten fogar eine Leibes⸗ 
viſitation vornehmen wollen. Der Staatsanwalt 
eißelte mit ſcharfen Worten das Vorgehen der 
ngeklagten und verlangte ſtrengſte Beſtrafung. 
Das Gericht verurteilte die beiden Hauptange⸗ 
klagten Muſzynſki und Rzepczynſti zu 5 und 
4 Jahren Gefängnis und zum Verluſt der bür⸗ 
erlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf 
ahren. Der Angeklagte Kowalewſki bekam 
1% Jahre Gefängnis, die übrigen Angeklagten 
kleinere Geldſtrafen; außerdem wurden ſie zum 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf drei 
Jahre verurteilt. Dem Angeklagten Kandula 
wurde ein dreijähriger Strafaufſchub gewährt. 
In der Urteilsbegründung wird erklärt, daß die 
Beweisaufnahme die Schuld der Angeklagten 
voll erwieſen habe. Mildernde Umſtände kämen 
nicht in Frage, da die Vergehen aus Gewinn⸗ 
nig: begangen wurden. 


Natel 8 
Unterſchlagungen bei der Krankenkaſſe. 
eist eag in der hieſigen Krankenkaſſe 
wurde ein Defizit von etwa 5000 Zloty feſtge⸗ 
ſtellt. Die fehlende Summe hatte der dor⸗ 
tige Leiter Edmund igelinſti im Laufe einiger 
Jahre angeeignet. Er wurde ſofort ſeines Amtes 

enthoben. 


Czarnikau 

e. Verband für Handel und Gewerbe. Die 
Generalverſammlung der an gen eg See 
am 11. März war von 35 Mitgliedern beſucht. 
Vor Beginn des geſchäftlichen Teils fand ein 
gemeinſames Aben eljen ſtatt. Darauf trugen 
der Kaſſterer der Ortsgruppe und der Verwal- 
ter der Sterbekaſſe ihre . vor, die 
von der Repiſionskommiſſion beſtätigt wurden. 
Es wurde den Kaſſierern Entlaſtung erteilt; 
der Obmann ſprach ihnen den Dank der Orts⸗ 
gru aus. Geſchäftsführer Glier machte auf 
wichtige Termine für Buchführung und Steuern 
aufmerkſam. Der Obmann verlas einen Auf⸗ 
ruf der deutſchen Kinderhilfe und bat alle Mit⸗ 
glieder, die im Sommer ein Ferienkind aufneh⸗ 
men tönnten, ſich zu melden. Der ausgefallene 
Vortrag ſoll bei der nächſten Monatsverſamm⸗ 
lung am 8. April gehalten werden. Auf An⸗ 
regung des Obmanns wurde beſchloſſen, am 
Namenstag des Marſchalls Piſſudſti am 
5541 einen Kommers im Vereinslokal ab⸗ 
uhalten. 
k e. Marktbericht. Der Pferdes, Vieh⸗ und 
Kramwarenmarkt am Dienstag war gut be⸗ 
ſchickt. Beſonders der Pferdemarkt hatte ſtar⸗ 
ken Auftrieb und auch viel gutes Material, doch 
wurden beſſere ferde wenig gehandelt. 
Brauchbare Arbeitspferde brachten 150 bis 250 
Zloty, leichtere Pferde 100 bis 150 3l, minder: 
wertigere 40 bis 70 31. Gutes Milchvieh war 
wenig vorhanden, Färſen brachten 70 bis 120, 
Milchkühe 120 bis 180 Zl. Im allgemeinen 
wurde wenig getauft. Dorie, brachten 15 bis 
22 3. größere 25 bis 31. das Baar. 


Die 


ändler behielten aber viel zurück. Auf dem 

ramwarenmarkt wurde viel minderwertige 
Ware angeboten; gekauft wurde ſchwach, auch 
die Ladenbeſitzer berichten im allgemeinen über 
mäßigen Umſatz. 


Kolmar 


8 Anmeldung der Schulanfänger. Die Ans 
meldungen für die in dieſem Jahre ſchulpflich⸗ 
tigen Kinder von Kolmar ſind am 14., 15. und 
16. März von 10—13 Uhr in der Volksſchule 
Zimmer 28, anzubringen. Gemeldet werden 
müſſen ſämtliche Kinder, die aus irgendwelchen 
Gründen bisher noch nicht für den Schulbeſuch 
eingeſchrieben ſind. Anzumelden ſind auch ſolche 
Kinder, die eine Privatſchule beſuchen ſollen. 
Nach den Einſchreibungen werden die Kinder 
den Schulen zugeteilt. 


Mogilno 


ü. Vom Jahrmarkt. Der hier am Dienstag 
abgehaltene allgemeine Jahrmarkt war gut be⸗ 
uht. Auf dem Viehmarkt waren etwa 200 
Stück Vieh und dieſelbe Zahl Pferde, hauptſäch⸗ 
lich Arbeitspferde, aufgetrieben. Die beſte Kuh 
brachte 160 und das befte Pferde 400 31. Es 
wurde mittelmäßig gehandelt. Auf dem Kram⸗ 
warenmarkt wurden Maſſen von Waren ange⸗ 
boten, dennoch wurde wenig gekauft. Die Poli⸗ 
zei hatte wenig zu tun. 


Kempen 
Mordprozeß. Am Freitag, 15. d. Mis., bes 
ginnt vor dem Schwurgericht aus Oſtrowo, das 
im bieigen Amtsgericht tagt, die Verhandlung 
in der Mordſache Gaczynſki. Im vorigen Jahre 
ift der penſionierte Polizeiwachtmeiſter Gaczyuſki 
aus Kempen eines Morgens in ſeinem Schreber⸗ 
garten, in dem er übernachtete, ermordet aufge⸗ 
funden worden. u dem Prozeß ſind etwa 60 
Neu en geladen. Die des Mordes verdächtigen 
rudnicki und Genoſſen werden aus der Haft 
vorgeführt. Für den Prozeß ſind zwei Tage in 
Ausſicht genommen. 
* — — 


Großſeuer i 
in einem unterägyptiſchen Dorf 


London, Aus: Alerandria wird gemeldet 
daß in dem Dorfe Zankaloun in Unterägyp⸗ 
ten 600 Häuſer durch ein großes Feuer zer⸗ 
ſtört wurden. Dabei fanden 3 Eingeborene 
den Tod, 7 Eingeborene und 2 Feuerwehr: 
leute erlitten iesire Verletzungen. Der 
eg. wird auf 8000 Pfund Sterling ges 

ätzt. 


Vierzehn Züge fteden geblieben 


Moskau. Nach einer Meldung aus Omſt 
haben in den letzten zwei Tagen ſtarke Schnee⸗ 
ferne den geſamten Eiſenbahnverkehr auf den 
ibiriſchen Strecken lahmgelegt. Nicht weniger 
als 14 Züge blieben im Schnee ſtecken. 


11 
Mann und 2000 


Fuhrwerke wurden zur Hilfe⸗ 


leiſtung abkommandiert. Bisher konnten jechg 
Züge freigeſchaufelt werden. 
Kraftomnibus 


fährt in einen Demonitrafionszug 


Peiping. Nach einer Meldung aus der Stadt 
Lungtſchu in der Provinz Tſchekiang fuhr dort 
auf einer Brücke ein Kraftomnibus in einen 
Celänder ung f Der Wagen durchbrach das 
Geländer und ſtürzte in den Fluß. Ueber 200 
Perſonen fielen ins Waſſer. Bisher ſind 24 Tote 
geborgen werden. Unter ihnen befindet ſich 
auch der Führer des Wagens. 


Segelflug⸗Fortſchritte in polen 


Die Entwicklung des Segelflugs in Polen 
macht raſche 8 e Mit dem 1 
ntereſſe ſteigert ſich die Zahl der Segelf ieger⸗ 
ereine im ganzen Lande. In Schulungskurſen 
werden die Mitglieder unächſt im theoretiſchen 
Segelflug ausgebildet. Eine neue Segelpiloten⸗ 

ule hat kürzlich erſt der Schützenverband in 

arſchau eingerichtet. Die Vorträge werden 
von erfahrenen Inſtrukteuren und Segelflug⸗ 
zeugkonſtrukteuren gehalten und . ch 
roken Zuſpruchs. Nach erfolgter theoretiſcher 
1 7 beginnt die praktiſche Schulung 
auf dem Segelfluggelände des Schützenverban⸗ 
des in Okuniew. In nächſter 5 1 wird auch 
eine große Segelflugſchule für Pfad 
finder ihre Tätigkeit beginnen. An ausge⸗ 
bildeten Segelfliegern aller drei Kategorien gibt 
es in Polen gegenwärtig etwa 1000 Perſonen. 
Schon in nüdkter Zeit erwartet man eine wer 
ſentliche Vermehrung ihrer 


Zahl, da die pol⸗ 


niſche Luft⸗ und Gasſchutz⸗Liga beſchloſſen hat, 


Segelflieger auf breiter Grundlage auszubilden. 
Außer den von 90 75 Liga bisher geleiteten 
und finanzierten ſechs Segelflieger⸗ 
ſchulen ſollen im Laufe dieſer Saiſon noch 
14 weitere Schulen hinzukommen. Die Segel⸗ 
Ba iſt in Polen ſeit kurzem als 
Vorbildung für Verkehrs⸗ und Militärflieger 
eber da es ſich gezeigt hat, daß ein auss 
gebildeter Segelflieger viermal weniger Flüge 
zur Beherrſchung eines Motorflugzeuges braucht, 
als ein Flugſchüler, der feine Ausbi 7 aus⸗ 
ſchließlich auf einer Flugmaſchine erhäl 


Golfländerkampf Bolen-Deutſchland 


Zwiſchen Deutſchland und Polen ift ein Golf⸗ 
länderkampf vereinbart worden, der am 25. und 
26 Mai d. Is. zur Durchführung gelangen ſoll. 
e iſt Bald Salzbrunn vor⸗ 
geſehen. 


mn 1 mem nun ne nmmener ee 


BEE Beitellungen ug 
auf das 


„Poſener Tageblatt“ 


für den Monat April 
werden von den Briefträgern vom 15.—25. März 
von allen Poſtanſtalten. unieren Agenturen, 
von der Geſchäftsſtelle n Pojen, Zwierzyniecta 6 
ledeerzeit entgegengenommen. 


Freitag, 
15. März 1935 


Rechtzeitig Entſchlüſſe faſſen! 


Bei Ausgang des Winters hat der Land⸗ 
wirt die verſchiedenſten Entſcheidungen zu 
fällen, aber auch der zukünftige Bauer muß 
ſich rechtzeitig überlegen, wie er den Sommer 
am beſten ausnutzt. 

Sind auf dem Hofe viele Hände vorhan⸗ 
den, ſo wird der zukünftige Bauer am beſten 
tun, erſtmal außerhalb des elterlichen Hofes 
ſeine Ausbildung zu verbeſſern. Es iſt unbe⸗ 
dingt wichtig, daß ein junger Mann mal 
herauskommt und ſieht, wie es wo anders 
zugeht. Deswegen muß auch der zukünftige 
Bauer ſich darum bemühen, eine geeignete 
Lehrſtelle zu finden, ſei es in einer 
Bauernwirtſchaft zur Aushilfe oder in dau⸗ 


vorüber. 


Der erſte Tag, an dem der Imker wieder 
etwas an ſeinen Bienen tun kann, iſt der Tag 
des erſten Ausflugs, der in der Zunftſprache der 
„Reinigungsausflug“ heißt. 
ledigen fih die Immen im Freien der Rück⸗ 
ſtände in ihrem Enddarm. Wäſche, die an die⸗ 
ſem Tage etwa im Garten hängt, iſt ſofort zu 
beſeitigen. Zwar gehen die Flecken wieder her⸗ 
aus, aber in einer halben Stunde ijt die Gefahr 


Dann öffnet man die Türen der Beuten, ent⸗ 
fernt raſch die hinteren Strohdecken, ſtellt 


Bauer und dolle 
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Arbeiten auf dem Bienenſtand 


Von August Ludwig 


Da ent⸗ 


wieder heim. 


Bienen „wandern“. 


holen iſt. Weite Ausflüge ſind bei dem wech⸗ 
ſelnden Frühlingswetter für die Immen ge⸗ 
fährlich. Gibt es nichts in der Nähe und lockt 
ein Rapsfeld mit ſeinem ſtarken Duft und ſeiner 
grellen Farbe, dann fliegen ſie allerdings er⸗ 
ſtaunlich weit ... und höchſtens die Hälfte kehrt 


Man jól deshalb in den Raps mit feinen 
Er kommt ja jetzt wie⸗ 
der in Aufnahme, und es iſt ſchade um jedes 
Tröpfchen Nektar, das ungenutzt vertrocknet. 
Man wandert nur mit feinen ſtarken Völ⸗ 


Regel des Wurzelſchnittes if, 4 
ſtarken Wurzeln zu erhalten, wa 
erhaltenswert iſt. Dies ſei beſo 
hervorgehoben, weil mitunter empfohlen with 
die Wurzeln auf kurze Stummel einzufü 
und zwar mit der Begründung, die Neube 
zelung werde dann um ſo reichlicher. Es dal 
jedoch nicht vergeſſen werden, daß die Bews 
zelung nicht ausſchließlich den Zweck dern 
Waſſer⸗ und Nährſtoffaufnahme zu erfüllen hat 
daß fie vielmehr außerdem den Baum (Strauch 
fejt im Boden verankern fol, damit er aufreht 

‚und unerſchütterlich feft ſteht. Folge der Rast 
eingekürzten Hauptwurzeln ift ftets die, daß die 
Bewurzelung heftig bewegt wird, wenn 

Wind die Krone ſchüttelt, die zarte, oft gla⸗ 


dani S Stellung. io 5 

ſt der Vater jung, muß der 
Sohn damit en A > es lange dauern 
wird, bis er die Wirtſchaft übernehmen kann. 
Deshalb muß auch der angehende Bauer be⸗ 


ſie zum Trocknen in die Sonne und zieht die im 
November eingelegten „Windeln“ aus den 
Käſten. Auf ihnen befindet ſich das „Ge⸗ 
müll“, das während des Winters herabgefallen 
iſt, nebſt den Toten, die über Winter eingin⸗ 
gen. Beides wird ins Merkbuch eingetragen 


fern. Am geeignetſten find Beuten mit weni⸗ 
gen, aber großen Waben, nicht ſolche mit 
vielen kleinen. Es gibt ja wohl auch nur noch 
wenige Imker, die im Brutraum Halbrähmchen 
verwenden. Dahingegen ſollen die Honig⸗ 
raumwabenklein ſein, beſonders während 


ſonders dafür forgen, daß er in dieſen Jah- 
ren ſich einen Sparpfennig verdient und 


trotzdem etwas lernt. Einen Sparpfenni i 

Pe er fich vor allen Dingen a durch Schon vorher dat man feine Bienen: el a e ” 

verdienen, daß er den Sommer über anders- [tränke in Ordnung gebracht. So wie die | 9 a 

wo Arbeit übernimmt. Auch die Welage | Bienen fliegen, muß fie Waſſer ſpenden, und Sobald ſich der Bautrieb regt, was meiſt v 


veranftaltet jedes Jahr eine Austauſch⸗ 
aktion für die Landjugend, um ihr 
Gelegenheit zu geben, ſich beruflich weiter zu 
bilden. Gerade für die Bauernwirtſchaften, 
auf denen viel Kinder ſind, oder wo der 
Vater noch lange tätig ſein wird, iſt es un⸗ 
bedingt wichtig, dieſe Gelegenheit zu be⸗ 
nutzen. Jeder junge Mann muß ſich ſagen, 
daß es ihm eine Ehrenſache ſein muß, ſich 
feinen Unterhalt zu verdienen und einen 
Sparpfennig zurückzulegen. Dem zukünftigen 
Bauern wird dadurch die Uebernahme des 
elterlichen Hofes erleichtert. Für andere 
junge Männer iſt es erſt recht wichtig, wenn 
ſie ſich ihr Brot ſelbſt verdienen. Nähere 
Aufklärungen über Berufs- und Arbeitsaus⸗ 
ſichten, insbeſondere über Unterbringung von 
Schnittern und Rübenarbeitern, können bei 
der Berufshilfe, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 8) eingeholt werden. 

Wer jetzt die Zeit verſäumt Entſchlüſſe zu 
faſſen, wird im Nachteil ſein vor benen, 
welche ſich rechtzeitig um Weiterbildung und 
Arbeit bemühten. 

Aber nicht nur im Sommer ſoll jede Kraft 
voll ausgenutzt werden, ſondern jeder junge 
Mann muß es ſich zur Ehre rechnen, wenn 
er auch im Winter durch nützliche Arbeit, 
fh und feiner Familie die wirtſchaftliche 

age erleichtert. Darum jollten diejenigen 
Wirtſchaften, in denen die Haus weberei 
eine Rolle ſpielt, Ir rechtzeitig um Saatgut 
bemühen, um durch den Anbau von Lein 


Arbeitsgelegenheit innerhalb der Familie 
zu ſchaffen. Die Genoſſenſchaften werden 
ficher geeignetes Saatgut vermitteln. Wenn die Bienen im 
genug Mädchen in der Familie vorhanden | nährung ihrer 


find, wird meiſtens Spinnen und Weben von 
dieſen beſorgt. In vielen Gegenden iſt es aber 
durchaus Sache der Männer, daran mitzu⸗ 
arbeiten und ſomit zum Wohlſtand der Fa⸗ 
milie mitbeizutragen. 


pflanzen. 


Die 
Rundfunk des Bauern 
Montag: Hamburg. 12.10: Mehrlei in 
der bäuerlichen Wittſchaft. en 
Dienstag: Deutſchlandſender. 11.40: | find. 

rühling auf Wieſe, Weide und im Futter⸗ 


and. 
Breslau. 11.45: Bauer und 


Donnerstag: 
Landarbeiter. 

Königsberg. 17.50: Auswinte⸗ 

tungsſchäden. 


Freitag: 
Die Letzten ihrer Art 


; (Fortſetzung) 

Eine andere, aus der freien Wildbahn verſchwundene 
Wildart ift der amerikaniſche Bijon. Noch vor einem 
Jahrhundert bevölkerten Millionen Büffel die — 2 
und Hochlandprärien Nordamerikas. er der weiße er 
ſtellte mit Fernrohrbüchſe und Sprengpatronen dieſem 
Großwild jo eifrig nach, daß bereits vor zwanzig Jahren 
der Biſon zu ben feltenen Wildarten gehörte. Damals ſetzte 
die Geſetzgebung Nordamerikas dem Maſſenmorden dieſes 
Wildes Schranken. Der Jellewſtone⸗Natlonalpark wurde 
als Jagdſchutzgebiet erklärt, und ſtrenge Geſetze ſichern in 
dieſem Gebiete jeglichem Getier Frieden und Leben. Dieſes 
amerjtanifhe Schutzgebiet ift halb jo groß wie Württem⸗ 
berg, ein Hochland mit Alpencharakter, firnigem Schnee 
und blumigen Wieſen, wüldern und luchten, in 
denen Waſſer rieſeln und heiße Geiſer pane — ein 
Paradies des Wildes. Dort leben heute etwa 20 Biſons, 
die Letzten ihrer Art, in freier Wildbahn. 


Viel früher als der 11 — in ſeiner nordamerikaniſchen 
Heimat war bel uns europälſche Wildrind, das 

iſent, ausgerottet. Erſt den Bemühungen der „Inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft zur Erhaltung des Wiſent“ iſt es 
gelungen, die letzten Wiſente in Schutzgebieten unterzu⸗ 
bringen und bei ſorgfältiger Hege zu vermehren. Die er- 
wähnte Geſellſchaft führt über dieſe reinblütigen Wiſente 
Zuchtbücher. Die älteſte und wohl ee Hegezucht 
ift die in Bialomwiez, das zu dem großen Jagdrevier 
des Zaren gehörte, neben dieſer Linie war bis zum Kriege 


das Revier des Fürſten Piep die wichtigste Hegeſtation 


zwar warmes! 


und dann verbrannt. 


Frühjahr maſſenweiſe Bienen zugrunde. Es 
darf alſo auch nicht vergeſſen werden, ſie täglich 
zu füllen. Es gibt verſchiedene Arten von 
Tränken: Faßtränken mit ſchrägem Tropfbrett 
(. Abbildung), Brett⸗Tränten mit Rillen und 
aufgeſetzten Ballons, heizbare ulm. Jeder Fm- 
ker hat da ſeine beſondere Liebhaberei. Die 
Hauptſache iſt, daß eine da iſt. 


Neben einer großen Menge Waſſer brauchen 
rühjahr viel Pollen zur Er: 
rut. Wo Pollenſpender in der 
Nähe des Bienenſtandes fehlen, ſind ſie anzu⸗ 
Neben Krokus, Scilla, Schneeglöck⸗ 
chen kommen hauptſächlich Salweiden in 
Frage, die außerordentlich beliebt bei den Bie⸗ 
nen find. f 


erſten 

Stachelbeeren, 
und Raps. Sie bringen um ſo mehr Ertrag, 
in je größerer Anzahl und Nähe ſie vorhanden 
Stachelbeeren und Obſtbäume ſoll der 
Imker ſelbſt in ſeinem Garten in hinreichender 
Menge anpflanzen. 
nenflugs auf Tracht iſt beſonders im zeitigen 
Frühjahr nicht jo groß, wie manche Imker glan- 
ben, jofern nur irgend in der Nähe etwas zu 


An fernen Tränken gehen im 


nächſte und dritte. 


Brutwabe 


kommt. 


ſoll, nur verſchleiern würde. 


Honigſpender find 
Ahorn, Obſtbäume 


Die Entfernung des Bier 


und quetſcht. 


dieſes Großwildes. Daneben gab es noch die Tier gar⸗ 
tenlinie in den . y pi e Gärten und 
eine von Karl Hagenbeck im Hamburger Tierpark Stellingen 
von einem im Kaukaſus gefangenen Wiſentpaar gesogene 
Kaukaſus⸗ Linie. In neueſter Zeit . die polni⸗ 
9777 Ja etch bei Tomaſchow ein ha großes 

eſervat für Wiſente, die aus den Forſten von Bialowiez 
dorthin angeſiedelt werden. Neben dieſen reinblütigen 
Wiſenten und gibt es eine Reihe von Kreuzungsbver ⸗ 
ſuchen Wiſent mit Bifon in Deutſchland, Schweden, Polen 
und Holland, die alle den Zweck verfolgen, dieſes Großwild 
zu erhalten. Aus dieſen Kreuzungsverſuchen von Bilon- 
ühen mit Wiſentſtieren ſtammen etwa 70 Wiſente, zur 
3 lfte männlich, die man unter Anwendung des Mendelſchen 

ererbungsgeſetzes, indem nur die weiblichen Kreuzungs⸗ 
produkte in der Zucht Verwendung finden, nach fünf Gene⸗ 
rationen wieder „rein“ gezüchtet zu vn fft. Die 
männlichen Tiere dieſer kleinen, nicht reinblütigen Wiſent⸗ 
fanis werden wieder von den landwirtſchaftlichen, wiſſen⸗ 
chaftlichen Verſuchsanſtalten zu Tierzuchtverſuchen mit 
unſerem Hausrind verwendet. In einigen Jahrzehnten wird 
in Europa das Wiſent vielleicht wieder verbreitet ſein, 
ſicherlich aber noch erhalten fein. 

Eine weitere aus Europa faſt völlig verſchwundene 
Wildart iſt der Edelreiher. Vor einem Jahrhundert 
waren die glänzend weißen Reiher ein allgemein verbrei⸗ 
teter Aufpuß, zur Zeit unſerer Großmutter war der echt 
„Reiher“ als Hutſchmuck ſchon ein teures Stück und men 
gibt es in Europa mur mehr eine einzige größere Koloni: 
diefes Vogels. Einige Stunden von der ungariihen Haupt: 
ſtadt liegt in der Nähe des Plattenſees ein unzugängliches, 


ſumpfiges Terrain, der kleine Bolaton. Dieſer Sumpf ift 


der Rapstracht, wo es noch viel kalte Nächte 


während der Obſtblüte der Fall iſt, läßt man 
eingedrahtete Mittelwände ausbauen, 
ſo lange die Bienen nur irgend Luſt haben. 
Bei Beuten mit Oberbehandlung hängt man die 
Mittelwände an zweiter Stelle ein, alſo unmit⸗ 
telbat hinter die Stirnwandwabe, ebenſo die 
Auf dieſe Weiſe wird der 
ganze alte Vau allmählich nach hinten gedrückt 
und die älteſten Waben fallen ſozuſagen hinten 
heraus in die Wachskiſte. Bei Hinterbehandlung 
hängt man die Mittelwände hinter die letzte 


Wurzelichnitt beim Pflanzen 


Auch bei ſorgfältigem Herausnehmen der 
Bäume und Sträucher in der Baumſchule und 
im eigenen Garten laſſen ſich Beſchädigungen 
an den Wurzeln nicht ganz vermeiden. Der 
Verluſt der Saug- und Faſerwurzeln ift wenig 
bedeutungsvoll, weil dieſe mühelos erſetzt wer⸗ 
den; Schäden an den Hauptwurzeln, die in 
Knickungen, Abſchürfungen infolge der Spaten⸗ 
arbeit, zerfetzten Wundrändern uſw. beſtehen, 
verlangen dagegen größte Aufmerkſamkeit. Wir 
zeigen in unſerer Abbildung 1 eine Baum⸗ 
wurzelkrone, wie ſie aus dem Erdreich hervor⸗ 
Die Faſerbewurzelung wurde fort⸗ 
gelaſſen, da ſie das, was hier gezeigt werden 
In dieſer Zeich⸗ 
nung ſind die Abtrennungsſtellen durch Quer⸗ 
ſtriche angedeutet. Man ſoll ſich ſtets eines 
ſcharſen Meſſers zum Schneiden ber 


dienen, eine glatte Wunde verheilt viel 
ſchneller, zuverläſſiger, kraftſparender als eine 
zertiſſene, gequetſchte. Schon die Roſenſchere ift 
hierfür ein minderwertiges Inſtrument, weil 
fie Wurzeln von weichholzigen Arten klemmt 


den und f 


* 
ſpröde, neugebildete Faſerbewurzelung reißt 0 
bricht leicht ab. Geſchieht dieſes mehrmals nach 
einandet, dann erſchöpft ſich nicht ſelten det 
Pflänzling ſo völlig, daß er eingeht, oft j 
vertrocknet, weil er mangels inniger Neuper 
wutzelung mit dem Erdreich außerſtande ift, de 
Verdunſtungsverluſt des Zweigwerks zu erſetzen 
Der Schnitt erhält aljo reſtlos alles Unbeſch! 
digte, entfernt jene Wurzeln, welche Beſchüd 
gungen (Wunden) aufweiſen, ſoweit dies 1. 
deten Beſeitigung unerläßlich ift. Aljo müßt 
die geſchwänzten langen Wurzelenden, 
großen Abſchürſungen, Knickungen und was um 
noch loje mit dem Baum zuſammenhängt, fon? 
fallen. Die hierzu erforderlichen Schutt 
jolen ſtets quer zur Längsachſe de! 
zu beſchneidenden Wurzeln gefühl 
werden. Das gibt die kleinſten kreisrunden, a h 
ſchnellſten und ſicherſten verheilenden Wunden 
Hierzu muß man wiſſen, daß es im Erdre 
mancherlei Krankheitserreger für die Pflanze 
gibt, die mit Vorliebe auf dem Wege über Be 
ſchädigungen eindringen und ihre Verwü 
im Baumleben beginnen. 


Die Abbildung 2 ſtellt die gleiche W 
krone, abet nach dem in geſchildettet Wel, 
vollzogenen Wurzelſchnitt dar. In Hinſicht a 
den Murzelſchnitt einerſeits, auf die Stand 
ſeſligteit der Pflanze andererſeits it auch a/ 
die Verteilung der Hauptwurzel 
zu achten. Ein Siuhl mit einem oder zun 
Beinen kann nicht fejt ſtehen. Aber auch OF 
ſolcher mit drei, viet Beinen hat nur 
einen feſten Stand, wenn die Beine günſtig ve 
teilt find, ſo daß der Sitz gleichmäßig unterſtl 
wird. In dieſem Sinne ift ein Baum auch nF 
dann von feitem Stande, wenn er mindeſten 
drei ſtarke Wurzeln und dieſe in guter Verte 
lung beſitzt. Es kommt oft genug vor, daß DT 
gute Verteilung — urjprünglih vorhanden? 
durch den Schnitt verloren geht, indem eine PT 
Hauptwurzeln, die aber für die Unterſtützun 
(feiten Stand) notwendig ift, beſchädigt ift 
fortgeſchnitten ift. In dieſem Falle ſollte m 
dieje Hauptwurzel, ſoweit nur irgend mögl® 
auch dann beizubehalten trachten, wenn ſie 
denkliche Verletzungen auſweiſt. Mit Baut 
wachs, Teer ufw. zu verſtteichen, wie das 
Wunden am Zweigwerk geſchieht, iſt ehet 
teilig als nutzbringend. 


neben kleineren Reiherkolonten in der Dobrubdſcha der A 
zige Niſtplatz dieſer Letzten ihrer Art in Europa. rA 
Obwohl im kleinen Balaton die Edelreiher ge 10 
ogar einen Hre „Reiherhirten“ haben, der 
um das Wohl und Wehe dieſer Kay B zu tü 
hat, werden die Pärchen von Jahr zu 
brüten immer ſeltener. Der Reiher iſt zu deu und zu 0 
he Bar weitem hört er das en eines Kahnes WE 
das Waten im Sumpf, deſſen tiefe Stille nur der finge A 
Ton des jih im Wiegen des Windes ſtreifenden 
beherrſcht. Die jungen Reiher ſind graubraun und heben if 
vom Hintergrund der Niſtplätze kaum ab, die alten, ſilbelh, 
ſchimmernden Vögel paſſen ſich ber . mf 


r weniger 


il da im i de 
— e ie. Treßdem fielen fie auf 


on ſchweben d 


Augenblick lanken, ſchimmer a 
Vögel hoch oben gegen die Sonne. Werden Reiher — ei 
leicht am 


eft — überraſcht, jo wenden fie fih zum 5 


ihres Gegners. Solange der kleine Balaton ein unber#4 
atur bleibt, wird die ber D 


Bewohner der Lüfte, 


reiger in Mittel 
der Tag, 


Freitag, 15. märz 1935 


Schlechtes Ueberwintern 
| des Winterweizens 


aus verschiedenen Gegenden der Posener 
Wojewodschait hören wir Klagen über eine 
Schlechte Ueberwinterung des Winterweizens, 
dass in vielen Fällen die Landwirte ge- 
pengen sein werden, den Weizen umzu- 
Diligen. Die Auswinterung ist zum Grossteil 
ut den zeitweisen Abschluss des Bodens 
Ich eine Eisschicht, die ein Ersticken und 
Zusfrieren der Weizenpflanzen bedingt hat, 
durückzuführen. Aber auch Schneeschimmel 
die Fritiliege sowie andere tierische 
Schädlinge haben im vergangenen Herbst den 
ehen stark dezimiert und den lückenhaiten 
E. sand hervorgerufen. Ebenso die letzten 

arken Fröste werden sich auf den Weizen, 
3 er nicht durch eine Schneedecke ge- 
* war, ungünstig auswirken. Eine Neu- 
10 telung mit Sommerweizen wird in den 
Itensten Fällen in Frage kommen, weil der 
À Wi Merweizen noch anspruchsvoller als der 

interweizen ist. Den Anbau besonders an- 
Lrüchsvoller Kulturpflanzen muss aber der 
Andwirt einschränken, weil er zu einer 
apitalextensiveren Wirtschaftsweise gezwun- 
W ist, So ist damit zu rechnen, dass das 
eizenangebot stark nachlassen wird, wenn 
. der schlechte Stand des Winter welzens 
750 in anderen Landesteilen bewahrheiten 
E lte. Es würde sich daher empfehlen, soweit 
ni Wirtschaitlich durchführbar ist, den Weizen 
Nicht zu den augenblicklich so schlechten 
reisen zu verschleudern. 


Die polnische Getreideausfuhr im Februar 


Am Februar d. Js. wurden aus Polen nach- 
seende Getreidemengen ausgeführt: Weizen 
0 t (Januar 176 t), Roggen 17 601 t (65489 t), 

G 36893 t (5954 t) und Hafer 6906 t 

a 7 t). Wie aus diesen Zahlen zu ersehen 

. 20 ist gegenüber dem Vormonat die Ausfuhr 
ko eizen um 424 t und von Hafer um 419 t 

4 Stiegen, die Ausfuhr von Roggen jedoch um 


7 t und die von Gerste um 2649 t ge- 
‚ Sunken. x 


| Grosse Strassenpläne in Ostoberschlesien 


nie Verwaltung der polnischen Wojewod- 
hakt Schlesien in Kattowitz hat, wie gemeldet 


weite einen grossen Gesamtplan für den 
teren Ausbau des Strassennetzes der 
Abriewodschaft und seine Verbindung mit dem 


sowie mit den benachbarten 
Es handelt sich dabei 
sondern um 


Staaten Polen 
menten aufgestellt. 
Se reine Autostrassen, 8 
Kassen die mehr für die Bedürfnisse des 
haeltverkehrs eingerichtet sind; als die vor- 
dapenen Strassen. Zum Teil dreht es sich 
Var um Verbesserungen, zum Teil auch um 
betlegungen und um den Bau neuer Ver- 
nungen. Im innerpolnischen Verkehr sind 
ohe berücksichtigt die Strassenzüge von Ost- 
00 hlesien nach Warschau, Lodz und 
“4 Ingen, nach Kielce, nach Wolhynien, nach 
det polnischen Tatra (hauptsächlich für den 
\ qlristenverkehr), nach dem galizischen 
* phthabecken und nach Posen und Pomme- 
es en. Von internationalen Strassenverbindun- 
$ nennt der Plan u. a. eine Strasse Lem- 
a T8—Krakau—Berlin, wobei beabsichtigt ist, 
i Strasse nordöstlich um das polnische 
Er ustriegebiet (Ostoberschlesien und Dom- 
dan Woer Revier) herumzuführen, so dass sie 
Geb den Kreis Tarnowitz der deutschen 
Í Witz e zugeführt und in der Nähe von Tarno- 
dier mit Richtung auf Peiskretscham (Kreis 
ür itz) die deutsche Grenze überschreiten 
ii rde, Hier würde sie dann den Anschluss 
Fel ie deutsche Fernverkehrsstrasse von Ober- 
enen nach Breslau--Berlin erreichen. 
ins ter sieht der Kattowitzer Plan vor grosse 
sch nationale Durchgangsstrassen von War- 
daun ‚über Ostoberschlesien nach der Tschecho- 
pakei (Brünn, Prag) einerseits und nach 
Bien anderseits, sowie eine Linie Krakau 
trep Prag. Die Ausführung dieser weit 
tan enden Strassenbaupläne ist für einen Zeit- 
m von mehreren Jahrzehnten gedacht. 


Firmennachrichten 


Konkurse 


G. = Gläubigerversammlung. 
(Termine finden’ in Burggerichten statt.) 


Schau. Konkursverf. Walter Hoosmann in 


2 schau. Termin 29. 3. 1935 um 10 Uhr, 
Ammer 14. 
Nensatza. Konkursverf. Fa. Kujawskiej 


pot! Drzewnej in Hohensalza aufgehoben. 


Jon. Konkursverf, Fa. Seweryn Pendowski 
p, Akc,, Posen, Komandorja 27, aufgehoben. 


Gerichtsaufsichten 
(Termine finden in Burggerichten statt.) 


N x 
stadt, Zahlungsauischub W. Kamińska in 
p, Sustádt, Termin 26. 3. 1935 um 11 Uhr. 
"yon. Vergleichsverf. Fa. Artur Gaede, die 
5 este Posener Likörfabrik J. Prochownik, 
losen. Sw. Wojciech 29/30. G. = 27. 4 

Ae um 10 Uhr in Posen, ul. Młyńska 1a, 
© Immer 45. 


x. Generalversammlungen. 


ax 1935. Spötka Akcyjna „Persil“, Polska 
Ps ka Akcyjna Bydgoszez in Bromberg. 
der erdentl. G-V. 11 Uhr im Sitzungssaal 
k Firma in Bromberg, ul. Gdańskiej 46. 
8. 1938. Schneider & Zimmer, Młyn Pa- 
Owy, Spółka - Akcyjna in Lissa. Ordentl. 
V. 17 Uhr in Lissa im Lokal der Firma. 
* 1935. Inowroctawska Fabryka Maszyn 
Holnicavch Tow. Akc. in Liquidation in 
una Ohensalza.. Ordentl. G.-V. um 11 Uhr in 
Rosen, 14 Gerna Wilda 136 


is 


Wirtſchaftszeitung des Polener Tageb'atts 


| Vor neuen Clearingverhandlungen 


Deutschland Frankreich 


Die französische Wirtschaftspresse teilt mit, 
dass die deutsch- französischen Clearing - Ver- 
handlungen wahrscheinlich in den nächsten 
Tagen wieder aufgenommen werden. Das 
deutsch- französische Clearing-Abkommen läuft 
bekanntlich am 31. März ab, während der all- 
gemeine Handelsvertrag und das Saarabkom- 
men bis Ende Juli befristet sind. Falls der 
Clearing-Vertrag nicht erneuert würde, wird 
das Clearing automatisch liquidiert, und zwar 
in der Form, dass nach Abzug der 15,75 Proz. 
vom deutschen Exporterlös 70 Prozent des 
Restes zur Abzahlung der Rückstände ver- 
wandt werden, demnach nur noch 30 Prozent, 
also etwa 25 Prozent des gesamten deutschen 


Exporterlöses, zur Bezahlung der freien 
Exporte nach Deutschland zur Verfügung 
stehen, was selbstverständlich zu einer ent- 


sprechenden Drosselung der französischen Aus- 
fuhr nach Deutschland führen müsste. 

Diese Eventualität hat die französischen 
Exporteure offensichtlich sehr nervös gemacht. 
„LInformation“ bringt bezeichnenderweise eine 
Glosse über die bevorstehenden deutsch-fran- 
zösischen Clearingverhandlungen unter der 
Ueberschrift: „Dem französischen Export nach 
Deutschland drohen Restriktionsmassnahmen“. 
Das Blatt gibt sehr richtig als entscheidende 
Ursache für das schlechte Funktionieren des 
Clearings das Dahinschwinden des deutschen 
Ausfuhrüberschusses an und teilt mit, dass 
Verbesserungen des Clearings vorgesehen 
seien, damit sich nicht so hohe Rückstände an- 


sammeln. Es wäre aber wohl falsch, aus 
diesem auf Verständigungsbereitschaft hin- 
deutenden Kommentaren zu weitgehende 


Schlüsse für den Verlauf der Verhandlungen 
zu ziehen. Deutschland wird weiterhin ver- 
langen müssen, dass jährlich 200 Mill. Fr., wie 
ursprünglich vorgesehen, zur freien Verfügung 
der Reichsbank verbleiben, zu diesem Zweck 
der Satz von 15,75 Prozent erhöht wird und 
neue Ausfuhrmöglichkeiten nach Frankreich 
erschlossen werden. Doch diesen Forderungen 
widersetzt sich die französische Industrie, wes- 
halb es vorläufig zweifelhaft ist, ob Frankreich 
zu einem ausreichenden Entgegenkommen be- 
reit sein wird. 


verringerte. 


Während die Franzosen im Verkehr mit 
Deutschland grundsätzlich am bisherigen 
System des Clearings festhalten wollen, haben 
sie bei den jetzt in Rom stattfindenden Ver- 
handlungen den italienischen Vorschlag auf 
Einführung eines italienisch - französischen 
Clearings abgelehnt. Nach hiesigen Zeitungs- 
meldungen soll Bonnefond-Craponne dabei den 
Standpunkt vertreten haben, das Clearing führe 
wegen der bürokratischen Scherersien zu 
einem Rückgang des Imports (d. h, in diesem 
Falle des französischen Imports aus Italien) 
und zu einer Täuschung der Exporteure über 
die Zahlungs möglichkeiten, insgesamt also, zu 
einer Schrumpfung der Handelsbeziehungen, 
während ein Ausbau anzustreben 'sei. Des- 
wegen sei der Wert eines Clearings sehr pro- 
blematisch. Diese grundsätzlichen Bemerkun- 
gen erscheinen uns nur zu berechtigt. Es ist 
nur merkwürdig, dass sie für die deutsch- 
französischen Beziehungen nach Pariser An- 
sicht nicht gelten sollen. 


ee 


Der Ausweis der Bank Polski 


Im ersten Märzdrittel stieg der Goldvorrat 
in der Bank Polski um 0,3 auf 500, Millionen 
Zloty. während sich der Stand der Auslands- 
geider und Devisen um 3,6 auf 14,6 Mill. zł 
Die Summe der ausgenutzten 
Kredite stieg um 0,2 auf 673,6 Mill. zł. Das 
Wechselportefeuille vergrösserte sich um 3,6 
auf 620,5 Mill. zi und das Portefeuille der dis- 
kontierten Schatzwechsel um 9.1 auf 5,1 Mill. 
Zloty. Die durch Pfand gesicherten Anleihen 
gingen um 3,5 auf 48 Millionen zurück. Der 
Vorrat an Silber- und Scheide münzen stieg um 
1.7 auf 40,1 Mill. zl. Die Position der anderen 
Aktiven fiel um 27,6 auf 135,7 Mill, zł, wäh- 
rend die Position der anderen Passiven um 
1,3 auf 173,8 Mill. zł stieg. Die sofort zahl 
baren Verpflichtungen erfuhren eine Verringe- 
ruug von 24,3 Mill. zt und betrugen 205,9 
Mill. zt. Der Banknotenumlauf ging um 5,8 
auf 934,6 Mill. zł zurück. Die Golddeckung 
stieg von 47,24 auf 48,64 Prozent. 


Börsen und Märkte 


Posener Börse 
vom 14. März. 

5% Staatl. Konvert.-Anleibe . . 
8% Obligationen der Stadt Posen 
VF „ De 
8% 8 der Stadt Posen 
19 . s * * * . „ . . . 
5% Piandbriefe der Westpolnisch `., 
Kredit-Ges. Posen saat 


68:50 G 


5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.-z 17777) _ 
4%% Dollarbriefe der Pos. Landsch. — 
4%% Gold-Amorils.-Dollarbrlefe der \ 
Pos. Landschaft. 436.50 6 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Fee Ss Ne ie, nr 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. III) 53.00 G 
1757 Zloty -Piandbrieſe . 48.50 6 
4% Prämien-Invest.-An leide 
3% Bau-Anleihe „„ ar RE. VER, Dan | er 
Bank Polski „ eee 89.50 G 
Bank Cukrownictwa . s ss 8 


Stimmung: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 13. März. 


Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere wies ruhige Stimmung auf, die Kurse 
gestalteten sich beinahe auf unverändertem 
Niveau. Die Gruppe der Privatpapiere war 
wenig lebhaft gefragt, den Gegenstand zu offi- 
ziellen Notierungen bildeten 4 Gattungen Pfand- 
briefe. 


Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 47.00, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 53.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anl. 
68.75, 6proz. Dollar-Anleihe 79, 7proz. Stabili- 
sierungs-Anleihe 72,88—73.25—-76, 7proz. L. Z. 
der staatl. Bank Rolny 83.25, 8proz. L. Z, der 
staatl. Bank Rolny 94, 7proz. L. Z. der Bank 
Gosp. Kraj. I.—VII, Em. 8325, 8proz L. Z. 
der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 7proz. Kom- 
munal-Obligationen der Bank Gosp. Kral. II. 
bis III. Em. 83.25, 8proz. Kommunal-Obliga- 
tionen der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 94, 5%proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kraj. I. Em. 81, 55 proz. 
L. Z. der Bank Gosp. Kraj. II. VII. Em. 81, 
55 proz. Kommunal- Obligationen der Bank 
Gosp. Kral. I. Em. 81, 5% proz. Kommunal- 
Obligationen der Bank Gosp. Kraj. II.—III. und 
III. N. Em, 81, Sproz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Przem. Polsk. 88, 7proz. L. Z. der Tow. Kredyt. 
Ziemsk. Warschau 1928 51.50, 4% proz. L. Z. 
der Tow. Kredyt. Ziem. Warschau 5425—54, 
5proz. L. Z. der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 61.75—61,25. 


Aktien: Die Aktienbörse zeigte lebhafte Stim- 
mung, den Gegenstand zu offiziellen Verhand- 
lungen und Notierungen bildeten 8 Gattungen 
Dividendenpapiere. i i 


Bank Polski 90 25---90.50--90.25 128 55 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 33.2533 50 

Wegiel 12.75.14. 10 (13.75), Lilpop 10.75 —11.05 
(10 65), Norblin 39.60 (39), Ostrowiec (Serie B) 
2150 (21), Starachowice 16.75—16.50 (16.75), 
Zieleniewski 12.50. 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte un- 


einheitliche Stimmung. die Kurse zeigten ziem- 
lich bedeutende Abweichungen. x 


32.50), ` 


Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5.25 
bis 5.25%, Golddollar 8.87--8.88, Goldrubel 
4 54—4.55, Silberrubel 1.60—1.62, Tscherwonez 
1.50---1.60. 


Amtliche Devisenkurse 


18 3. 113 3. 12 3 112 8. 
Geld | Brief | Geld | Brief 
Amsterdam 358 40 360.201 358.4] 360.20 
Berlin » » 1212.25] 214.25 212.40] 214.40 
Brüssel » » 1123.49] 124.110 128.49] 124.11 
Kopenhagen — — 1111.45] 112.55 
London ü 2486, 25.12 24.93 25.19 
New York (Scheck) 5.24 ¼ö 30% — | — 
Paris »1 34.89] 35.07} 34.89] 35.06 
Prag n 22.11] 22.21] 22.10] 22.20 
Italien s.s — — — — 
Oslo n — — — — 
Stockhol + a x 1128.15] 129.45] 128.601 129.90 
Danza. . e 172.72 178.58 — | u 
Zürich . . « . 171.70 172.56! 171.87] 172.53 


Tendenz: veränderlieh 


Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 


111.50, Montreal 5.20, Oslo 125.60. 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Danziger Börse 


Danzig, 13. März. In Danziger Gulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert: New 
York 1 Dollar 3.03703 0430, London 1 Pfund 
Sterling 14.38-14.42, Berlin 100 Reichsmark 
123.00 — 123.24, Warschau 100 Zloty 57.70 bis 
57.82, Zürich 100 Franken 99.32-99.52, Paris 
100 Franken 20. 1820.22, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.29—207.71, Brüssel 100 Belga 71.38 bis 
71.52, Prag 100 Kronen 12.79 — 12.82. Stockholm 
100 Kronen 73.28—73.42, Kopenhagen 100 Kr. 
64.30—64.42, Oslo, 100 Kronen 72.38 bis 72.52; 
Banknoten: 100 Złoty 57.71 57.82. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 14. März. 
Tendenz: Meist fester. Da besondere An- 
regungen fehlten, eröffnete die Börse bei klein- 


‚sten Umsätzen meist auf Basis der Vortags- 


schlusskurse. Sofern Veränderungen eintraten, 
zeigten sie eher nach oben gerichtete Tendenz. 
Sehr fest lagen Daimler, die um 1% auf 96 an- 
zogen. Um % Prozent erholt waren Allgemeine 
Licht: und Kraft, von Montanen fielen Harpener 
mit plus % Prozent auf.. Andererseits gaben 
Klöckner um % Prozent, Farben, AEG und 


RWE um je % Prozent nach. Am Rentenmarkt 
setzten Althesitz zu unverändert 112% Prozent 


ein. Die Sätze für Blanco-Tagesgeld standen 
noch nicht fest. 


Ablösungsschuld: : 112%. 


Märkte 


Getreide. Bromberg, 13. März. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 110 t 15.30 bis 
15.50, Richtpreise: Roggen 15.25—15.50. Weizen 


Ne. 62 


15.50—16, Braugerste 20.75—21.25, Einheits- 
gerste 17.75—18.25, Sammelgerste 16.75—17.50 
Hafer 14.50-—15, Roggenkleie 10.50—11, Weizen- 
kleie grob 11.25-11.75, Weizenkleie fein und 
mittel 10.50--11, Gerstenkleie 11—12, Winter- 
raps 40—42, Winterrübsen 36—37, Leinsamen 
45—47, Wicken 31—33, Senf 38—42, Sommer- 
wicken 29—31, Peluschken 29—32, blauer Mohn 
36—39, Felderbsen 28—32, Viktoriaerbsen 37 
bis 42, Folgererbsen 27—32, Blaulupinen 9.75 
bis 10 50, Gelblupinen 12.50—13.50, Serradella 
1314.50. Rotklee 95—115, Rotklee 95—97proz. 
135—155, Weissklee 75—110, Schwedenklee 210 
bis 250, Gelbklee entschält 68—80, Timothy- 
klee 50--60, engl. Raygras 100—120, Netze- 
kartoffeln 2.50--3, Fabrikkartoifeln 13 Groschen, 
Kartoffelflocken 11—11.50, Leinkuchen 18 bis 
18.50, Rapskuchen 13—13.50, Sonnenblumen- 
kuchen 17—18, Kokoskuchen 15—16, Sojaschrot 
20.50-—21, Netzeheu 8—9. Stimmung: ruhig. 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
832, Weizen 174, Einheitsgerste 30, Hafer 15, 
Roggenmehl 57, Weizenmehl 84, Roggenkleie 
75, Weizenkleie 75, Gerstenkleie 45, Pflanz- 
kartoffeln 23, Viktorlaerbsen 15 t. 


Getreide. Posen, 14. März. Amtliche 
Notlerungen für 100 kg in Zloty frei Station 
Poznan, 


Umsätze: 
Roggen 700 t 15.50, 15 t 15.40. 
Richtpreise: 
Roggen s a sa „ „ „ „ „ 15.25-15.00 
Weizen „ „ „„ „ „ 15.75 —16.25 
Braugerste „„ 20.25—21.00 
Einheitsgerste „ . 18.50—18.75 
Sammelgerste e s.e a e 17.501800 
Hair „ „ „ „ 1401500 
Roggenmehl (65 7) a „ a a 20.75—21.75 
Weizenmehi (6526) e s a „24.00 24.50 
Roggenklele e o e a . 11.00-11.58 
Weizenkleie (mittel) „ 10.75—11.25 
Weizenkleie (grob) . » + «a „ 11.50-12.00 
Gerstenkleie s o os „ 10.25—11.75 
Winterraps a è 2 e e e a e 39.00-42.00 
Leinsamen a aus „ 0 08 44.00—4 7.00 
S 39000 
Sommerwicke PER Ha Wo) TEN Wer TEA Y 31.00—83.00 
Peluschken . s » au „ „ T 38.00 — 35.00 
Viktoriaerbsen .. 35.00-40.00 
Folgererbsen s e a a e e „ 30.00-82.00 
Blaulupinen a „ 46 11.50—12.00 
Gelblupinen +e + e „ „„ 13.50-14.00 
Seradella . „„ „6 „ 14.00 —15.00 
Klee. rot, ron „„ 180.00 — 140.00 
Klee, rot. 95—97% „ „ „ „ 155.00—165.00 
Klee, welsss . » _80.00-110.00 
Klee, schwedisch, s „ a a « 220.00— 240.00 
Klee, gelb, ohne Schalen « 70.008000 
Wundklee . o e e'o o > e 7500 95.00 
Timothyklee . s e s e s „ „39.00 —70.00 
Raygtas . . 2 6 „„ 90.00—100.00 
Weizenstroh, lose » s 3.00—3.20 
Weizenstroh, gepresst 3.60—8.80 
Roggenstroh, lose . « e „ „ 3.25—8.50 
Roggenstroh, gepresst. . 3.75—4.00 
Haferstroh. „„ „% „ „ „ 810—400 
Haferstroh, gepresst. „ a „ 425—450 
Gerstenstroh, lose . « e . 2.45—2.95 
Gerstenstroh. gepresst „ e s „ 830—356 
Heu, lose .». ee % „ 1 o 2.00—7.50 
Heu, gepresst s „4 7.50—8.00 
Netzeheu, lose. se ve va 8.00—8.50 
Netzeheu, gepresst « u . „8509.00 
Lein kuchen „ a a a .18.75—19.00 
Rapskuchen . . s „ „„ 32.75—13.00 
Sonnenblumenkuchen s , 19.25-19.75 
Soſaschre a e e s . 2000—20.50 
Blauer Mohn s ese 84.00—-37.09 


Tendenz: ruhig. 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 
2370, Weizen 469, Gerste 50, Hafer 22, Roggen- 
mehl 122.9, Weizenmehl 101.2, Roggenkleie 
187.5, Weizenkleie 192.5, Gerstenkleie 15, Vik- 
toriaerbsen 15.8, Blaulupinen 15, Serradella 
23.5, Rotklee 4.4, Schwedenklee 0.45, Raygras 
2, Timothy 2.05, Sämereien 4.08, Rapskuchey 
15, Kartoffelflocken 15, Mais 6,6 t. 


Getreide. Warschau, 13. März. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Kurse laut Börsenpreisen: Sommer- 
weizen, rot, gläsern 775 gl 18—18.50, Einheits- 
weizen 742 gl 18--18.50, Sammelweizen 731 gi 
1717.50, Standardroggen I 700 gl 14.501 
Standardroggen II 687 gl 14.25-14.50, Stan- 
dardhafer I 497 gl 15.50—16, Standardhafer II 
468 gl 14.50-15, Standardhafer III 438 gl 14—14.50, 
Braugerste 689 gl 19.50—20.50, Braugerste 678 
bis 673 gl 18—18.50, Braugerste 649 gl 16 bis 
16.50, Braugerste 620.5 gl 15.50—16, Felderbsen 
23--25, Viktoriaerbsen 43—47, Wicken 28—30, 
Peluschken 29—30, Serradella, doppelt ge- 
reinigt 12—13, blaue Lupinen 9.50—10, gelbe 
Lupinen 11.50—12.50, Winterraps und Rübsen 35 
bis 46.50, Sommerraps und Rübsen 40.50—42, 
Leinsamen 90proz. 4546.50, Rotklee, roh 110 
bis 120, Rotklee 97proz. 150—165, Weissklee, 
roh 50—60, Weissklee 97proz. 80—105, blauer 
Mohn 38—40, Weizenmehl 65proz. 25 bis 27, 
Roggenmeh! 65proz. 22—23, Schrotmehl 17 bis 
18, Weizenkleie grob 12.25—-12.75, Weizenkleie 
fein und mittel 11.50—12, Roggenkleie 9.25 bis 
9,50, Leinkuchen 17.25—17.75, Rapskuchen 12.25 
bis 12.75, Sonnenblumenkuchen 18—18.50, Soja- 
Schrot 45proz. 19.50—20. Gesamtumsatz 4263 t, 
davon Roggen 3540 t. Stimmung: ruhig. Die 
Preise für Erbsen, Klee, Mohn, Mehl und Soja- 
schrot verstehen sich einschliesslich des Sack- 
preises, 7 f 


CCC EAE O E EEEE 
Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 
geſamten redaktionellen Teil: Haus Machatſcheck; 
für den Anzeigen⸗ und Reklameteil: Hans 
Schwarzkopf. — Druck und Verlag: Concordia 
Sp. Atc.. Drukarnia i wydawnictwo. Sämtlich 

in Poen, Zwierzunteckg 6, 


* 


Poſener Tageblatt 


gratis hinzu: 


R. i C. KACZMAREK 


ul. Nowa 3. 


Frühjahrsneuheiten 


für Mäntel, Kleider und Kostüme empfiehlt in 
grosser Auswahl, zu erstaunlich niedrigen Preisen 


HR. i C. Kaczmarek, Poznan 


Dagegen finden Sie elegante Damen-, Herren- und 
Kindermäntel, Damen- und Herrenartikel — eine 
erstklassige Massabteilung — nur im 


Konfekcy 
Poznan, Stary Rynek 98/100. 


Zu Reklamezwecken geben wir bis zum Ende dieses Monats 

bei Einkauf für zł15.— / Dutzd. Taschentücher, 

bei 25.— zł 1 Damasthandtuch, bei 40,— zł ein Frotté- oder 2 

Damasthandtücher, bei 60,— zł 2 Meter bunten Batist, bei ca. 
100,— zł 2 Meter Seidenstoff für eine Bluse, 


Richtig zugepaßte 
Brillen und Kneifer 
vermitteln Ifinen klares und 
anstrengungsloses Sehen. N 
Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohltat u. lassen Sie sich eine 
gut passende Brille. 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstlichen Gläserverord- 
nungen. Genaueste Augenprüfung u. gewissenhafte fachmännische 


Brillenanpassung. 


H. Foerster Diplomoptiker 


Forna, ml. Fr. Ratajczaka 35. 


POTSDAM: HERMANNSWERDER 


Grundschule 
Oberlyzeum (Hochschulr.) 


Einj.u.dreijähr. 
Fraüenschule(Werkabit.) 


“ Anerk.Häushaltungsschule 
Kürse für Abiturienfinnen 


Gottesdienſtordnung für die kathol. Deutſchen 


vom 16.—22. März 1935. 


Sonnabend, 5 Uhr: 
Beichtgelegenheit. 9 Uhr: 
Mittwoch, 8 Uhr: 
probe im Heim. 
und Abſtinenztag. 


4 Verkäufe X > 


vermittelt der 9 
teil im Poj. Tageblatt! 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! 


Achtung! 
Waſſerſportler. 
üger 
Sehr gut erhaltenes zwei⸗ 
ſitziges Klepperboot mit 


1% P. S. Außenbordmotor. 
Sehr geeignet auch f. Waſſer⸗ 
jagd, preiswert z verkaufen. 
Becker, 
Borucin. pow. Jarocin. 


Gonfinental 
Schreib maſchinen . für 
Haus und Büro, uniber- 
troffen in ber Ha, nur 


Przygodakl, hen, ; u 
Poznan, Tel. 
Sew. Mielz 7 Di 21, 
Sämtliche Büro-Artikel. 


Drillmaschinen 
Ersatzteile 
Eggenzinken 

Hackmesser 
Mähmaschinen- 
Ersatzteile 

für alle Systeme 

Schleifsteine 


Pferderechenzinken 
billigst bei 


Woldemar Günter 


Landw. Maschinen 
u. Bedarfsartikel 
Oele und Fette 
Poznan 
Telefon 52-25 
Sew. Mieläyüskiego 6. 


* A 
Predigt 72 
Kreuzweg und hl. Segen. Montag, 

Saftenprebigt. 7 Uhr: 
Freitag und Sonnabend gebotener Faſt⸗ 


IAA 


1 ae: 


e 
Lieder ⸗ 


7 Ur: 


Berkauſe 

500 Morgen Land. Adreſſe 
zu erfragen unter 457 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zig. 


Herren⸗ 
Oberhemden 


aus Seiden ⸗Popeline 
Toile de Soie, Seiden ⸗ 
Marquiſette, Sport ⸗ 
hemden, Nachthem⸗ 
den, Taghemden, 
Winterhemden Bein ⸗ 
kleider empfiehlt zu 
W 4 aiaia 
7 
und Leinenhaus 


J. Schubert 
vor. Weber 
Poznań 
jetzt nur 


Stary Rynek 76 
gegenüb. d. Hauptwache 
(rotes Haus). 


Beſonders günſti⸗ 
e Einkäufe ſo wie 
er große Umſatz 

meines Geſchäfts 

bei geringen Spe⸗ 
ſen ermöglichen es 
mir, mein in nur 
anerkannt guten 

Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 

lich billigen Prei⸗ 
sen abzugeben. 


ETOT AAST ONAE E TEDO AN TT EDET vAN Aa ESEESE r Te r Eaa a aa E a a 


Lieferant der Krankenkasse 


Aber ſchriftswor! (fett) 2222 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


— a 


Fee n e , 


Trauringe : 


Gold- u. Silberwaren 
Gelegenheitskäufe in 


Brillanten, 
Standuhrwerke 
kaufen Sie am billigsten 
bei der Firma 


Prante 
Poznań, Św. Marcin 56 


Frühjahrs- u. 
Sommerstofie 


große Auswahl 
im Tuchfabriklager 


MOLENDA 
. Poznań, 
pl. Swietokrzyski.] 


Obstbaum- 
Rarbolineum 


billigst in der 


Droyerja Warszawska 


Poznań 
ul. 27 Grudnia 11. 


Edeltannen 


und Kreuzungen im rn ren Pflanzen 


15—30 cm hoch, 15—20 


Handelsgärtnereien Rabatı! 


Gutsgärtnerel Lekno, poczta Zaniemyśl, 


pow. 


nordmanniana 


cephalonica 


zł p. 


“roda. 


Eleven od. 
Volonteur 


von ſofort geſucht. 


Schreiber, Plawin, 
pow. Inowrocław. 


Dachdeckerarbeiten 
in Schiefer Ziegel 
Pappe uſw 
Paul Röhr 
Dachdeckermeiſter 
Poznan, Grobla 1 
(Kreuzkirche), 


h Wäschefabrik 
| 0 


Poznan 


m Stary Rynek Th. 


Die Schränke 
ani! 


| Mustern Sie 
Ihre Garderobe! 


Sämtliche 
abgetragene und 
unansehnliche 
Garderobe färbt 

oder 
reinigt chemisch 


Barwa-Kalamajski 


Eigene Filialen in 
allen Stadtteilen 


Bücher 
als freunde 
des fandmirts 


Besuchen Sie bitte ohne Kaufswang die 
Ausstellung landwirtschaftlicher und 
gärtnerischer Lehrbücher 


in der Buchdiele der 


2 -Buchhandlung 7 


Posnan, Zwiersyniecka ó, 


Beftell 


Beitfchriften 


Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 
nur bei 
K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


E 


Schlajzimmer 
ſämtliche gebrauchte 
Möbel kauft — verkauft 


Wielka 20. 
Otazyjny Sklad. 


ai Ne 39 5 „Nähe 
Kaponniere gefu t. Off. 
unter 454 a. d. Geſchſt. 
dieſer en 


2 
Vermietungen 3 


2 Zimmerwohnung 

a 2 der Wirt 
Aae Perlen 18. 
Nähe Lazarus markt. 


< min. i 
N Möbl. Zimmer 2 J 


Komfortables 
Zimmer für 1—2 gerſ nen 
evil. mit Penſion. 

Wierbiecice 35, W. 6 


— Stellengesuche X 
Sehr gute 


Haus hneiderin 
band figur auch a 


a Pomad, 
Rynek Lazarſki 4, Part. 


Engl. 
Mädchen 
23 J alt, mit Kochkennt⸗ 
niſſen u. erfahren im Haus- 
halt, ſucht vom 1. April 
Stellung. Zeugniſſe vor⸗ 
handen. Off. unter 460 an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zig. 


ſucht Beſchäfrigung als 


urſche 
oder 8 eih 


Johann Steinborn, 
Poznan, Cybinſka 9, W. 5. 


unger Mann, arbeitslos, 


ungen 


für die führenden reichsdeutſchen í 
Zeitungen und Zeitfchriften f 
Tageszeitungen: 


Berliner Lotal Anzeiger 


5 
Berliner Illuſtrierte Nachtausgabe 


Der Montag 


Deutſche Allgemeine Zeitung 
Breslauer Neuefte Nachrichten 
N. S. Schleſiſche Tageszeitung 


Schleſiſche Zeitung 
Völkiſcher Beobachter 
weſtdeutſcher Beobachter 
Berliner Börſenzeitung 
Morgenpoft 

B. J. am Mittag 

8 Uhr Abendblatt 
Berliner Tageblatt 


Die Braune Pot (Wochenzeitung) 


* 
+ 


Die Woche 
Illuſtrierter Beobachter 


Berliner Illuſtrierte Jeitung 
Münchner Illuſtrierte Preſſe 


Die Gartenlaube 
Filmwelt 

Denken und Raten 

Die Sendung (Aa dio) 
Europa Stunde (Radio) 
Berlin hört und ficht 
Silberſpiegel 

Gute Canne 

Die Ausleſe 


Der Anſporn (die Feitſchrift für Kaufleute) 
Deutſche Land wirtſchaftliche Preſſe 


Der Deutſche Rundfunk 
Umſchau 


Nos mos⸗Feitſchrift für Naturfreunde 


Die Koralle 


weſter manns⸗ Monatshefte 
Delhagen u. Klafings Monatshefte 


Das innere Reih 
Deutſches Volkstum 
Blick in die Zeit 
Deutſche Fukunft 


ſowie für alle in» und ausländiſchen 
Jeitungen und Zeitſchriſten 


nimmt entgegen 


Kosmos - Buchhandlung 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. IN 
Verlangen Sie Probenummern. | 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgi 


uſpektor 
ledig, 35 Fahre alt, kath., 
polniſcher Staatsange- 
höriger, 18jähr. Praxis 
auf intenſiven Gütern 
der Provinz, gute Refe- 
renzen, beide Landes- 
ſprachen in Wort und 
Schrift, ſucht z. 1. April 
oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Angebote unt. 443 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


Tüchtige, deutſche 
ae een 
geſucht ngebote mit 
ae unter 
450 an die Geſchaͤftsſtelle 
dieſer Zeitung erbeten. 


My A 
N Versehledenes Iz 


Umfassonleren! 


Damen- und Herrenhũtte 
werden fachmännisch ge- 
reinigt, gefärbt, umfasso- 
niert. eueste Fassons. 


onirsfeäi:. 
‚ Hutmachermeister. 
Poznan. św. Marcin 27. 


Acker- 


eräte 


Schare 
Streichbretter 
Anlagen 
Schrauben 

Pil 


ersatzteile 
en Systemen 
billigst 


WöldemarGünter 


Landw. Maschinen, 
Bedarfsartikel 
Oele — Fette 

Poznań, 
Sew. c aail 6, 
Tel. 52-2 


zu a 


1 * 
as 


(Koln) 


ge u 


2 an e gn M au 
nur ein 

Dates Rorfett. 2405 
beitsgürtel. Unbeg , 


Gürtel werden 
arbeitet. 
Korſett-Ateller 
von Anna Bitdo 


pl. Wolnosci 9 g | | 
mer miede 
er n, trog aller Sael 


nungen, bei Zuſch m 
auf Grund erf BR 
Chiffre⸗Anzeigen t 4 
Dri nal-Zeugniſſe elbe 
andere für die Hew 10 
wichtige Parie 
fügt. Da uns bi 

beber older eige" 
ten befannt find, 1 
wir in dieſen Fa Ba 
die „Wiederbeſchſſe 
der Papiere ſo gut 
nichts tun. ir 
dringend, das zu beach 


Handwerker“ 

Kaufmann 

32 Fahre, mit eig 
Automobil u. Sarah 
betrieb, wünſcht 
nettem Mädel in 


Zuſchriften mit 
453 an die Geſcha 
dieſer Zeitung 


